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Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts- und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 


Ne 9. 


f Der preußiſche 
Staatshaushaltsetat für 1901, 


der in Ausgabe und Einnahme mit 2649014606 
Mark abſchließt, iſt wegen der güunſtigen 
Finanzlage in den verſchiedenſten Einzelheiten 
und namentlich in den Extraordinarien der 
Verwaltungen reich dotirt. 

Zunächſt macht ſich dies bei den ſoge⸗ 
naunten Ueberſchuß verwaltungen be⸗ 
merkbar. Im Etat der Domäneuver⸗ 
waltungen iſt bei den einmaligen Aus⸗ 


gaben der Fonds für Arbeiter wohnun⸗ 


gen um ½ Million und der außerordent⸗ 
liche Zuſchuß zum ordeutlichen Domäuen⸗ 
Bauſonds um 1 Million namentlich für Neu⸗ 
bauten in den fiskaliſchen Bädern und Mi⸗ 
neralbrunnen erhöht. In Trier ſoll ein Zeu⸗ 
trallagerkeller für Wein errichtet werden; 
2,3 Millionen ſind zum Ankauf von Grund⸗ 
ſtücken „auf der hohen Schaar“ bei Lauen⸗ 
bruch Kreis Harburg beſtimmt, die durch 
ſpäteren Verkauf wieder einkommen ſollen. 
Die Melioration des linksſeitigen uns 
teren Warthebruchs bei Küſtrin ſoll 
unterſtützt werden. — Im Etat der Fo rſt⸗ 
verwaltung find für Wegebeſſerungen, 
euaulagen und Chauſſirung von Wegen, 
ückenbauten u. ſ. w. in den Forſten eine 
illion verlangt und der Zuſchuß zum Forſt⸗ 
aufonds um 900 000 Mark erhöht. — Das 
Einnahmemehr von 14,8 Millionen bei dem 
Etat der Verwaltung der direkten 
Steuern ſetzt ſich der Hauptſache nach aus 
einem Mehr von 15 Millionen bei der Eine 
kommenſteuer und einem Ausfall von rund 
300 000 Mark der direkten Steuern in den 
Sobenzollernichen Landen zuſammen. — Im 
. der Verwaltung der indirekten 
ene rn it das Mehr an Einnahme auf 
auf di illionen verauſchlagt, das mit 2 Mill. 
die e Stempelſteuer, mit 1,7 Millionen auf 
di eichsſteuern und mit 0,6 Millionen auf 
Ber Erbſchaftsſtener entfällt. — Im Etat der 
die 07, Hütten. und Salineuverwaltung find 
ie Einnahmen mit 25,3 Millionen höher 


Das Geheimniß des Glücks. 
5 Roman von Erich Frieſen. 
- (Nachdruck verboten.) 
(7. Fortſetzung.) 

„Frau Herzogin —“ 

„Sie ſollen ſolchen Unſinn nicht mit⸗ 
machen,“ ruft ſie leidenſchaftlich, „Sie nicht. 
Bis jetzt ſpotteten Sie über die Narre⸗ 
theien der Männer, und nun wollen Sie 
ſich ſelber zwiſchen die gehirnloſe Menge 
miſchen, die eine Frau vergöttert, uur weil 
ſie eine ſchöne Larve hat!“ 

Erſchrocken blickt Lord Roberts auf die 
ſchöne Herzogin, der die furchtbare Er⸗ 
regung momentan jede weibliche Zurück⸗ 
haltung raubt. 

„Ich warne Sie,“ flüſtert ſie heftig mit 
fait erſtickter Stimme. „Die Baronin Med⸗ 
fort iſt eine Kokette. Sie wird ſich ihrer 
Triumphe ein paar Jahre erfreuen und 


dann wieder um Geld heirathen — um 
Geld, aber nicht um u Sie kann 
überhaupt nicht lieben. Sie iſt ebenſo 


falſch, wie fie ſchön iſt.. Nochmals — ich 
warne Sie, Lord Roberts! Was nun auch 
kommen mag — Sie haben von mir die 
Wahrheit gehört.“ 

„Woher wiſſen Sie, daß es die Wahrheit 
iſt?“ fragt Arno kurz. 

„Mein Juſtinkt ſagt es mir und — meine 
— meine —“ fie ſtockt — „meine Freund⸗ 
ſchaft für Sie.“ 
ga dir rg 2 ae N wre 

den. etzt reicht fie ihm her die 
Hand 2 leiſe: 55 

” erden einſteus wieder zu mir 
kommen und mir 3 daß ich Recht 
hatte. Möge es nicht zu ſpät ſein! Leben 
Sie wohl!“ 

Lord Roberts iſt gegangen. 

Die Herzogin ſtützt den Kopf in die 
Haud und denkt nach. 
Wielange iſt es her, da war die junge 


mühſam 


Schriftleitung und Gefhäftsftelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Sn: und Auslandes. 


angeſetzt. Davon entfallen 21 Millionen 
auf die Bergwerke, 2,3 Millionen auf die 
Hütten, 1,2 Millionen auf die Salzberg⸗ 
werke. — Für den Neubau der Bergaka⸗ 
demie zu Clausthal und des Gebäudes des 
Oberbergamts in Bonn werden einmalige 
Poſten verlangt. 

Die Einnahme im Etat der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung beläuft ſich auf 1441 Mill. 
oder 77 Millionen mehr als im Vorjahre. 
Von dem Mehr entfallen 21,5 Millionen auf 
de Perſonen⸗ und Gepäckverkehr, 58 Mill. 
auf den Güterverkehr. Die Erträge aus Ver⸗ 
äußerungen find um 2 Millionen geringer 
augeſetzt. — Die dauernden Ausgaben find 
um 47,5 Millionen geſteigert. Für das 
Etatsjahr 1901 find 8031 Stellen für Be⸗ 
amte und Arbeiter neu verlaugt. Davon 
werden 1324 inſolge der weiteren Aus⸗ 
dehnung des Bahngebiets, 344 infolge der 
geſteigerten Neubauthätigkeit, 1266 zur Ver⸗ 
ſtärkung des Perſonals auf den aus Rück⸗ 
ſichten der Betriebsſicherheit und Verkehrs⸗ 
bewältigung erweiterten Bahnhöfen, 5370 
infolge der Verkehrsſteigerung nothwendig. 
Im ganzen entſteht durch die Mehrein⸗ 
ſtellung von Bedienſteten eine Mehrausgabe 
von 10,5 Millionen Mark. Durch Erhöhung 
der Einkommensbezüge des Dienſtperſonals 
wird eine Mehrausgabe von 10,7 Millionen 
verurſacht, wovon 3,5 Millionen auf Erhöhung 
der Löhne der unteren Hilfsbedienſteten und 
der Betriebsarbeiter entfallen. Für Pen⸗ 
ſionen ſind 0,6 Millionen mehr vorgeſehen. 
Die Unterhaltung, Erneuerung und Ergän⸗ 
zung der baulichen Anlagen erfordert ein Mehr 
von 6,5 Mill., die Betriebsmittel und ma⸗ 
ſchinellen Anlagen ein ſolches von 8 Mill. 
Es ſollen angeſchafft werden: 500 Stück 
Lokomotiven, 650 Stück Perſonenwagen und 
5000 Stück Gepäck⸗ und Güterwagen. — 
Das Extraordinarium iſt mit 14,2 Mill. 
beſſer dotirt. Es ſollen zweite Geleiſe her⸗ 
geſtellt werden auf den Strecken Nordſchles⸗ 
wigſche Weiche⸗Fleusburg, Stade⸗Cuxhaven, 
Crefeld⸗Gießen, Weida⸗Triplis, Hildesheim⸗ 


S t . ʃ.ʃʃ.iIͤ———B—— 
Baronin Diana Murray die umſchwärmteſte 
Dame bei allen Feſtlichkeiten. Sie aber 
liebte nur einen — einen, der achtlos an 
ihren Reizen vorüberging. Als Freund 
ihres Bruders ſah ſie ihn faſt täglich. Sie 
machte kein Geheimniß aus ihrer Neigung. 
Jedermann wußte darum, nur er nicht, dem 
alle Franen gleichgiltig waren. 

Zuletzt konnte ſie den Zuſtand nicht mehr 
ertragen. Sie heirathete den Herzog von 
Edenfield, einen ältlichen, leidenſchaftsloſen 
Mann, dem fie keine Liebe vorzuheucheln 
brauchte. x 

Nun ihr Geſchick entſchieden war, bes 
reute ſie es tief. Sie fühlte ſich an der 
Seite des ungeliebten Mannes noch unglück⸗ 
licher als zuvor. Als einen gelinden Troſt 
empfand ſie es, daß des Geliebten Herz un⸗ 
berührt blieb, daß er ſich frei hielt von all' 
den Liebeleien, die das Vergnügen der 
meiſten jungen Männer ausmachen. 

Ihr Sinn iſt edel, ihr Empfinden rein. 
Niemals hätte ſie ſich eines Treubruchs 
gegen ihren Gatten ſchuldig gemacht. Sie 
hat es ſogar verſtanden, ihre Liebe zu Lord 
Roberts in ein Gefühl der Freundſchaft ein⸗ 
zuzwängen. Sie wollte nichts, als ihn glück⸗ 
lich ſehen. 

Und nun wirft dieſer Mann, der gegen 
jeden Frauenblick gefeit ſchien, der über 
Liebestollheiten ſpottete, den ihre tiefe 
Neigung nicht zu rühren vermochte — 
nun wirft dieſer ſelbe Mann ſein Herz, 
ſeinen Stolz, ſeine Manneswürde einer Frau 
zu Füßen, welche — die Herzogin ſieht 


es klar — mit all' dem, wonach ihr 
eigen Herz ſo brennend verlangte, nur 
ſpielt. 


Als ſie die Hyazinthe im Knopfloch 
Lord Roberts bemerkte, war plötzlich das 
aufgebaute Gefühl der Freund⸗ 
ſchaft mit elementarer Gewalt wieder zu 
heller Liebe entfacht. Brennende Eiferſucht 
und der Waänſch, ihn zu retten, trieben 


Freitag den 11. 


Januar 1901. | 


Goslar, Osuabrück⸗Eversburg, Nechlin⸗Paſe⸗ 
wall⸗Jatzuick, ein drittes und ein viertes 
Geleiſe auf der Strecke Weſterhuſen-Schöue⸗ 
beck. Zu Erweiterungen von Bahnhöfen 
werden erſte Raten verlangt für Wittenberge, 
Hirſchberg, Nordhauſen, Kreienſen, Stolberg 
(Rhl.), München⸗ Gladbach, Pra uſt, Da n⸗ 
zig, Marienwerder, Finnentrop, 
Sprockhövel, Apolda, Wernshauſen, Reckling⸗ 
hauſen, Herbede, Spelldorf, Dortmunderfeld, 
Berge⸗Borbeck, Oberhauſen, Wieterswyk, 
Limburg, Friedberg, Roßlau, Wahren, Peine, 
Leobſchütz, Myslowitz, Kaudrzin, Eydtkuhnen, 
Helmſtedt, Liſſa i. P., St. Wendel, Merzig, 
Karthaus, Burbach, Saarbrücken, Stral⸗ 
ſund. Für Herſtellung eines Waſſerwerkes 
auf Bahnhof Halenſee werden 177000 Mk. 
ausgeworfen, zum Ausbau der Neben⸗ 
bahn Thorn ⸗ Marienburg zur 
Hauptbahn als erſte Rate 500000 Mk. 
und ebenſoviel zur Herſtellung einer Ver⸗ 
bindungsvahn von Danzig nach dem 
Holm, gleichfalls als 1. Rate. Die Geſammt⸗ 
koſten für die Strecke Thorn⸗Marienburg 
ſind 2,4 Mill., für Danzig⸗ Holm auf 
2,1 Mill. veranſchlagt. Für die Betheiligung 
der Staatseiſenbahnverwaltung an der 
Ausſtellung zu Düſſeldorf im Jahre 1902 
ſind 100 000 Mk. als 1. Rate eingeſtellt; 
zur Herſtellung von elektriſchen Sicherungs- 
anlagen 1 Million, zur Aufſtellung von 
Ausfahrtſignalen 1,5 Mill., zur extraordinären 
Vermehrung der Betriebsmittel (255 Loko⸗ 
motiven, 505 Perſonenwagen und 3960 
Gepäck⸗ und Güterwagen) 35 Millionen zum 
Erwerb von Grund und Boden für Eiſen⸗ 
bahnzwecke 10 Millionen. — Der Ueberſchuß 
der Einnahmen über die Ausgaben in der 
Eiſenbahnverwaltung iſt auf 464,3 Mill. 
oder 15,4 Mill. höher als im Vorjahre 
normirt. i 

Auch in den Etats der ſogenannten Zu⸗ 
ſchußverwaltungen nehmen die Dotirungen 
der Extraordinarien einen weiten Platz ein. 
Die ngefammte Staatsſchuld wird 
ſich für das Etatsjahr 1901 auf 6602 802 466,33 


ſie zu jenem ihrer ſonſtigen ſtolzen Zu⸗ 
m fremden Leidenſchafts⸗Aus⸗ 
uch. 
Die Herzogin grübelt und grübelt 
„Ich werde ihm beiſtehen, was auch 
kommen mag,“ murmelt ſie und findet end⸗ 
lich Troſt in dieſem Gedanken. 


VIII. 


Lola Medfort iſt glücklich. Sie gilt als 
die anerkannte Königin der Saiſon. Huldi⸗ 
gend liegt ihr die ganze Männerwelt zu 
Füßen 

Und ſie kokettirt mit allen. 

Sie freut ſich ebenſo der traurig ſehn⸗ 
ſüchtigen Blicke der Bräute, deren Geliebten 
ſie zulächelt, wie der umwölkten Stirnen der 
Ehefrauen, deren Männer ſie umſchwärmen. 
Sie freut ſich des gezwunge nen Scherzes, 
der eine Herzenswunde verdecken ſoll; ſie 
freut ſich des lauten Lachens, welches tiefem 
Weh entſpringt. 

Von Natur iſt ſie nicht grauſam, doch 
ihre Gefallſucht läßt ſie es werden. Sie 
will ihre Macht erproben und iſt glücklich, 
wenn ſie überall ſiegt. Nur mit ſich ſelbſt 
und ihren Vergnügungen beſchäftigt, kommt 
ihr nie der Gedanke an die Sorgen und 
Schmerzen anderer. 

Dieſe Selbſtanbetung erſtickt nach und 
nach in ihr jeden Keim einer edleren Em⸗ 
pfindung 

So fluͤthet Lola luſtig den breiten Strom 
der Fröhlichkeit hinab — die ſchönſte, 
populärſte und angebetetſte Frau der Ge⸗ 
ſellſchaft. 

Heute iſt ihr Opernabend. Sie be⸗ 
ſitzt eine der eleganteſten Logen im erſten 
Rang. Strahlend in Friſche und Diaman⸗ 
teupracht lehnt ſie in ihrem Seſſel. Neben 
ihr ſitzt Fran von Arnold, eine junge 
Wittwe mit großem Herzen und kleinen 
Grundſätzen. 


Lola liebt es, im Theater jemanden 


Anzeigenpreis: 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
0 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen-Vermittelungsſtellen des 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 
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Mark belaufen, die Geſammtausgabe für 
dieſelbe auf 274 Millionen (Plus 1,1 Mill. 
gegen 1900), worunter 232 Mill. auf die 
Verzinſung und 39,6 Mill. auf die Tilgung 
entfallen. Im Etat der allgemeinen 
Finanzverwaltung iſt das Ein⸗ 
nahmemehr auf 35,8 Mill. feſtgeſetzt, wovon 
34 Mill. auf Zölle und Tabakſteuer, 2,4 
Mill. auf Branutweinverbrauchsabgabe und 
28,9 Mill. auf die Reichsſtempelabgaben ent⸗ 
füllen. — Unter den Ausgaben iſt der 
Matrikularbeitrag für das Reich auf 
348,3 oder 28 Millionen höher wie im Vor⸗ 
jahre angeſetzt. 


Pollliſche Tagesſchau. 


Graf Kanitz hat nach der „Oſtpreuß. 
Ztg.“ am Sonnabend ſich in Pr.⸗Holland 
über die Handelsvertragspolitik wie 
folgt ausgeſprochen: „Wem haben wir denn 
die Zunahme der Sozialdemokratie zu ver⸗ 
danken? Dem Uebergange vom laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Staate zum Induſtrieſtaat. Daß 
wir anf dieſem Wege noch ſehr viel weiter 
gehen wollen, kaun ich in der That nicht 
billigen. Man hat das ja allerdings auch 
höheren Orts erkannt. Mau iſt höheren 
Orts — ich kann das, ohne die Diskretion 
zu verletzen, ſagen — geueigt, auch hier 
helfend einzugreifen und unſere künftige 
Handelspolitik jo zu geſtalten, daß derartige 
Verſchiebungen in Zukunft nicht mehr vor⸗ 
kommen. Man will neue Zolltarife und 
Handelsverträge abſchließen, nicht wieder 
auf Koſten der Landwirthſchaft.“ 


Mit Rückſicht auf den Verluſt, welchen 
Eifenbahnminifter v. Thielen durch den in 
Montreux erfolgten Tod feines Sohnes er⸗ 
litten hat, iſt die von den Frankfurter Ab⸗ 
geordneten Funck und Sänger im Abgeord⸗ 
netenhauſe eingebrachte Suterpellation 
betreffend das Eiſenbahnunglück in 
Offenbach vertagt worden. Dieſelbe wird 
erſt nach der Beendigung der erſten Be⸗ 
rathung des Etats dem Plenum zugehen. 
2 ———— DENEBETIERENENEINEIEETEFERENN. 
um ſich zu haben, der ſie auf die ein⸗ 
zelnen Geſichter aufmerkſam macht, ihr 
all' die kleinen pikanten Klatſchgeſchichten 
zuflüſtert. Hierin iſt Frau von Arnold 
Meiſterin. 

Frau Palmer beſucht niemals das The⸗ 
ater. Sie iſt das ihrem guten, verſtorbenen 
Alten ſchuldig, wie ſie ſagt. 

Lola bedauert es nicht. Die luſtige Frau 
von Arnold iſt eine viel amüſautere Ges 
ſellſchafterin, als die ernſte, fittenftrenge 
Mutter. 

Die Loge der beiden Damen übt eine 
große Anziehungskraft aus — faſt mehr, 
als die Schauſpieler auf der Bühne. Hunderte 
von Operngläſern ſind beſtändig auf die 


reizende Baronin gerichtet. Sie Hält 
ziemlich Cerele. Männer von Geiſt und 


Raug kommen und gehen. Ein Lächeln, 
ein paar freundliche Worte — und ſie ſind 
entlaſſen. 5 

Nur zwei halten gleichmäßig bei ihrem 
Seſſel Wache — Lord Roberts und Baron 
Gerold. Das Publikum flüſtert ſich zu, daß, 
wenn fie einmal nicht mit der Baronin bes 
ſchäftigt ſind, ſie einander grollende Blicke 
zuwerfen. Fran von Arnold iſt hente von 
ihrem eigenen Kavalier in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Beide Herren können ſich daher 
ganz Lola widmen. 

Der Zwiſchenakt beginnt. 
ſich, um das Foyer aufzuſuchen. Arno nähert 
ſich ihr von links, Maufred von rechts. Sie 
weiß: ſobald ſie jetzt des Einen Arm nimmt, 
entjteht ein tödtlicher Streit... Mit der 
Linken zieht ſie den pelzverbrämten Seiden⸗ 
umhang feſter um die Schultern, als ob fie 
friere; mit der Rechten hält ſie die ſilberge⸗ 
ſtickte, blaue Sammetſchleppe, dabei die zier⸗ 
lichen Füßchen in durchbrochenen Seiden⸗ 
ſtrümpfen und Pariſer Stiefeletten etwas 
enthüllend 


Lola erhebt 


Fortſetzung folgt.) 


ſetzung des Großherzogs aufgegeben. 


Töchter, 


mittags ſämmtliche Fahnen und Standarten 


Nach Meldungen aus dem Haag iſt das 
Befinden des Präſidenten Krüger ſo 
günſtig, daß die vollſtändige Wiedergeneſung 
in wenigen Tagen erfolgen dürfte. Bulle⸗ 
tins werden nicht mehr ausgegeben werden. 

Das offiziöſe Brüſſeler „Journal“ 
ſchreibt: Der Miniſter des Auswärtigen 
empfing niemals vom belgiſchen Geſandten in 
Paris, Baron Anethan, einen Bericht über 
Erklärungen, die beim oberſten Kriegsrath 
in Paris bezüglich Belgiens abgegeben 
wurden, namentlich über einen Plan 
des Generals Zurlinden betreffend eine An⸗ 
nexion Belgieus durch Frankreich. 

Der belgiſche ſozialiſtiſche General- 
rath beſchloß die Einberufung eines Kon⸗ 
greſſes zwecks Organiſirung des allgemeinen 
Streiks, um das gleiche allgemeine Wahl⸗ 
recht zu erzwingen. 

Die Frage des Schiedsgerichts iſt in der 
ſpauiſchen Kammer aufgerollt worden. 
Die Partei der republikaniſchen Föderaliſten 
in Madrid hat an die Kammern eine Kund⸗ 
gebung gerichtet, in welcher beantragt wird, 
Spanien ſolle ſich der erſten Forderung nach 
einem Schiedsgericht in Sachen des ſüdafri⸗ 
kaniſchen Krieges anſchließen, möge dieſe von 
Holland oder irgend einer anderen Nation 
ausgehen. Sollte eine ſolche Forderung 
aber nicht geſtellt werden, ſo müſſe Spanien 
dazu die Initiative ergreifen. 

Nach Meldung aus Bukareſt hat 
Miniſterpräſident und Finauzminiſter Carp 
zur Reiſe nach Berlin einen 20tägigen Ur⸗ 
laub erhalten. i 

Der Zar wird, wie nach London be⸗ 
richtet worden iſt, vorläufig Livadia nicht 
verlaſſen, ſondern in der Krim verbleiben, 
bis er vollſtändig hergeſtellt iſt. 

In unmittelbarer Nähe von Smyrna 
iſt, wie in Konſtantinopel gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, am Sonntag Abend ein franzöſiſcher 
Unterthan namens Mille von Räubern ges 
fangen genommen worden, die für ſeine 
Freilaſſung ein Löſegeld von 5000 türkiſchen 
Pfund verlangen. 

Präſident Mae Kinley leidet an 
Grippe; die Krankheit ſcheint jedoch ſchnell zu 
ſchwinden. 

Im nordamerikaniſchen Senat 
kam Lodge bei Berathung der Heeresvor⸗ 
lage auf die Handelspolitik zu ſprechen. 
Der Senator ſagte, der Haudelskampf mit 
Europa habe bereits begonnen; er könne 
uur enden mit der kommerziellen und 
wirthſchaftlichen Suprematie der Vereinigten 
Staaten über die ganze Welt. Er, Redner, 
fürchte die Gefahr, die in einem wirklichen 
Kampfe mit irgend einer Nation liege, 
keineswegs, aber er betone die Nothwendig⸗ 
keit, ein ſtarkes Heer und eine Flotte zum 
Schutz der Rechte des Landes gegen mögliche 
Feinde zu unterhalten, 
BBB 


Deutſches Reich. 


Berlin, 8. Januar 1901. 
— Der Kaiſer hat, wie verlautet, da er 
ſich infolge einer Erkältung Schonung aufer⸗ 
legen muß, die Reiſe nach Weimar zur Bei⸗ 


— Die Kaiſerin Friedrich wird nach 
Meldung eines Berliner Blattes in der 
nächſten Zeit in Villefrauche ſur mer er⸗ 
wartet. Mit der Kaiſerin werden ihre 
die Kronprinzeſſin Sophie von 
Griechenland und die Prinzeſſin Viktoria 
von Schaumburg, an der Riviera ein⸗ 
treffen. Auch Prinz Heinrich wird zu einem 
Beſuch erwartet. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht 
Beſtimmungen für die Zweihundertjahrsfeier 
am 17. Jauuar, wonach um 9 ¼ Uhr Vor⸗ 


des Gardekorps einſchließlich des Lehrinfan⸗ 
teriebataillons ete. mit friſchem Lorbeer ger 
ſchmückt vom Schloſſe nach dem Zeughauſe 
gebracht werden. Um 9 Uhr ſind im 
Lichthofe des Zeughauſes verſammelt: die 
hier anwejenden Prinzen des königl. Hauſes, 
die im Gardekorps dienenden bezw. im 
hieſigen Dienſtſtellungen befindlichen Prinzen 
regierender Häuſer, das höchſte Hauptquartier 
ete. Der Kaiſer trifft um 10 Uhr im Zeug⸗ 
hauſe ein und begiebt ſich nach dem Ab⸗ 
ſchreiten der Truppenaufſtellungen in den 
Lichthof. Eine Leibkompagnie und eine 
Leibeskadron folgen dem Kaiſer, und nehmen, 
wie bei der Feier am 1. Januar 1900, Auf⸗ 
ſtellung. Sie verlaſſen nach der Feier mit 
den Fahnen und Standarten das Zeughaus 
und nehmen vor demſelben Aufſtellung. Als⸗ 
daun folgen militäriſche Meldungen. Am 
18. Januar iſt in der Garniſonkirche feier⸗ 
licher Gottesdienſt abzuhalten, hierauf das 
Krönungs⸗Ordensfeſt. 

— Die Botſchafter von Rußland, Groß⸗ 
britanien und Italien, die Geſandten von 
Belgien, Holland, Schweden und andere Dip⸗ 
lomaten werden ihre Höfe bei der Traner⸗ 
feier in Weimar am Freitag vertreten. 

— Der Gouverneur des Kiantſchouge⸗ 
biets Kavitän Jaeſchke iſt erkrankt. mit ſeiner 


waiſenhauſes mitwirken. 


wo unter nochmaligem Geſaug und Gebet 
Innern, Frhr. v. Rheinbaben, hat der Familie 
Theilnahme ausgedrückt. 


der Stadtverordnetenvorſteher Dr. Lauger⸗ 
baus in einem Sitzungsſaale des Rathhauſes 


mit den Kopf gegen den Ofen ſchlug, eine 
Verletzung am linken Hinterkopf zugezogen. 
Er wurde, nachdem er ſich von einem Ohn⸗ 
machtsaufall 
Wohnung gebracht. 


eine Interpellation eingebracht worden, 
welche das vom Landwehrbezirkskommando 
zu Köln an drei Offiziersaſpiranten geſtellte 
Verlangen der Abgabe einer Erklärung, ob 
ſie in ihrer Studentenzeit einer beſtimmten 
farbentragenden 
(dieſelbe 
hätten, zum Gegenſtande hat. 


erſten Plenarſitzung in dieſem Jahre zu⸗ 
ſammen. 


ſtituirung der Geſellſchaft für ſoziale Reform 
ſtatt. 
früheren -Handelsminiſters v. Berlepſch und 
einem weiteren Vortrage des Prof. Sombart⸗ 
Breslan über die Statuten, an welchen ſich 
eine längere Diskuſſion knüpfte, wurden in 
den Vorſtand gewählt der frühere Miniſter 
Frhr. v. Berlepſch als Vorſitzender, 
Paaſche (natlib.), Hitze (Ztr.), Prof. Schmoller, 
Prof. Franke, 
und Giesberts. Ferner wurde ein Ausſchuß 
gewählt und zuſammengeſetzt aus den Herren 
Profeſſoren 
Wagner, 
Schmidt⸗Elberſeld (freiſ.), Pachnicke (frei.), 
Hitze, Trimborn (Ztr.), Baſſermann (natlib.), 
Paaſche, 
Max Hirſch (freiſ.), außerdem Frhr. v. Ber⸗ 
lepſch, 
Nobbe, 
(nationalfozial.), Tiſchendorfer, Kamin, Buert 
u. a. 
Parteiſchattirungen vertreten mit Ausnahme 
der Konſervativen und der Sozialdemokraten. 
Es wurde von allen Seiten 
nach Lage der Geſetzgebung Frauen 
Mitglieder werden können. 


Kreis der erſten Firmen des Gewerbes und 
der Induſtrie iſt zuſammengetreten, um dem 
Reichskommiſſar bei der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung ihren Dank auszudrücken. 
beabſichtigt, dem Geheimrath Richter eine 
Adreſſe im Namen ſämmtlicher deutſchen Aus⸗ 
ſteller zu überreichen. 


geſetz wird im Herreuhauſe auf Antrag von 
Mitgliedern der konſervativen Fraktion ein⸗ 
gebracht werden. 


liner Blättern 
28. Dezember ſei gegen ihn wegen angeblicher 
Begünſtigung Sternbergs die Vorunterſuchung 


Vertretung iſt der Fregattenkapitän Roll⸗ 
mann vom Reichs⸗Marineamt beauftragt 
worden. 

— Die Beiſetzung des Bürgermeiſters 
Brinkmann wird am Sonnabend Mittag 
auf ſtädtiſche Koſten vom Rathhauſe aus er⸗ 
folgen. Die Wittwe hatte ihrem ver⸗ 
ſtorbenen Gemahl ein ſchlichtes Begräbniß 
vom Trauerhauſe zugedacht, auf Wunſch des 
Magiſtrats willigte Frau Brinkmann ſchließ⸗ 
lich ein in die Ueberführung der Leiche von 


Kiel, 9. Jannar. Ueber die Bergung 
S. M. S. „Gneiſenau“ wird amtlich mitge⸗ 
theilt: Ein Theil der Raaen und Stängen 
iſt geborgen; von dem Beraungsdampfer 
„Newa“ ſind die beiden 8,8 Centimeter⸗ 
Schnellfenergeſchütze geborgen, die Revolver⸗ 
kanonen, die Bootsgeſchütze und der geſchlippte 
Anker werden ebenfalls gehoben. Das in 
Malaga zurückgelaſſene Wachtkommando be⸗ 
findet ſich auf dem Bergungsdampfer. Der 
größte Theil der Leichen iſt in der Nähe 
der Wohnung, Lützowufer 1, nach dem Rath⸗ des Wracks gefunden worden, einige dagegen 
haus, die in aller Stille am Freitag Abends an ſehr weit entfernten Stellen am Strande. 
9 Uhr erfolgen fol. Der Beiſetzung wird Zu dem Begräbniß iſt von S. M. ©. 
Sonnabend Mittag 12 Uhr eine Trauer⸗ „Charlotte“ eine Deputation von mehreren 
feier im Feſtſaal des Rathhauſes voraus⸗ Offizieren und eine Anzahl Maunſchaften ge⸗ 
gehen. Die Gedächtuißrede wird Paſtor ſſtellt worden. Die Leiche des Kapitänleut⸗ 
Schmeidter halten; nach dem Geeliorger |nanits Beruinghaus iſt nach Hamburg über⸗ 
ſprechen Oberbürgermeiſter Kirſchner und geführt, alle anderen bisher aufgefundenen 
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Laugerhaus.] Leichen find auf dem britiſchen Kirchhofe be⸗ 
Bei der Feier werden die Magiſtratskapelle, erdigt. Es iſt zu Hoffen, daß auch die 
der königliche Domchor und die Zöglinge übrigen Leichen noch gefunden werden, da 
des Rummelsburger ſtädtiſchen Kuaben⸗ auch die Schiffer eifrigſt danach ſuchen. 
Nach Beendigung Hamburg, 7. Januar. Die von dem 
des Traueraktes formirt ſich dann der Kon englischen Rheder⸗ und Schiffsmaklerhauſe 
dukt unter Vorautritt der Magiſtratskapelle] Gellatlh, Hankey und Ko. unterhaltene 
zum Zuge nach dem Jeruſalemer Kirchhof, Dampferverbindung zwiſchen Antwerpen und 
Buenos Ayres geht nach einer kürzlich ge⸗ 
troffenen Vereinbarung auf die „Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie“ über, welche dieſe Verbin⸗ 
dung gemeinſam mit der „Hamburg⸗Süd⸗ 
amerikaniſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft“ zu 
einem regelmäßigen 14tägigen Dampferdienſt 
zwiſchen den beiden Häfen ausgeſtalten wird. 
Die Firma Gellatly, Hankey und Ko. über⸗ 
nimmt die Generalagentur für die neue 
dentſche Linie in Antwerpen und Paris. 

München, 9. Jannar. Der Prinzregent 
hat mit ſeiner Vertretung bei den Feſtlich⸗ 
keiten am 18. Januar in Berlin den Prinzen 
Rupprecht betraut. 


Ausland. 

Wien, 8. Januar. Der Kaiſer empfing 
heute Nachmittag den Erbprinzen Danilo 
von Montenegro in beſonderer Audienz. 

Wien, 9. Jauuar. In Vertretung des 
Kaiſers begiebt ſich der Kommandeur des 
4. Armeekorps Prinz v. Lobkowitz zu den 
Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Weimar: auch 
eine Offiziersdeputation des 64. Infanterie⸗ 
Regiments, deſſen Oberſt⸗Inhaber der ver⸗ 
blichene Großherzog war, wird ſich zur 
Leichenfeier nach Weimar begeben. 

Brüſſel, 8. Jauuar. Die von einigen 
ausländiſchen Zeitungen verbreiteten beun⸗ 
ruhigenden Nachrichten über das Befinden 
der Königin find völlig unrichtig. Die Kö⸗ 
nigin befindet ſich wohl und empfängt Be⸗ 
ſuche. Die ſtrenge Kälte hindert ſie, ſpa⸗ 
zieren zu gehen, doch unternimmt fie Aus⸗ 
fahrten im geſchloſſenen Wagen. 5 

Petersburg, 9. Januar. Für den ver⸗ 
ſtorbenen Großherzog Karl Alexander von 
Sachſen⸗Weimar wurde eine zweiwöchentliche 
Hoftrauer angeſagt. Großfürſt Kouſtantin 
Konſtantinowitſch begab ſich geſtern zum 
Leichenbegängniß nach Weimar. 

Newyork, 9. Jannar. Die Carnegie⸗ 
Company hat beſchloſſen, in Conneaut (Ohio) 
eine Röhrenfabrik zu errichten, welche alle 
bisherigen an Größe übertreffen ſoll. Das 
zur Anlage gelangende Kapital ſoll abge⸗ 
ſehen von Grund und Boden etwa 12 Mill. 
Dollars betragen. 


Zu den Wirren in China. 


Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am 
6. aus Peking: Kolonne Pavel, behufs Ko⸗ 
operation mit Kolonne Madai von Yenking 
(72 Kilometer nordweſtlich Peking) uach 
Tſingauphu am Peiho marſchirt, hat am 3., nach 
äußerſt beſchwerlichenMärſchen auf Saumpfaden 
durch Hochgebirge, von etwa 600 bis 1000 
Boxern mit 10 Geſchützen und durch Minen 
vertheidigte Befeſtigungen bei Hophu 10 Kilo⸗ 
meter ſüdweſtlich Liupingphul (letzteres 80 
Kilometer nördlich von Peking) erſtürmt. 
Oberleutnant Hirſchberg vom Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment und 1 Unteroffizier leicht, 2 Muske⸗ 
tiere ſchwer verwundet, davon einer geſtorben. 
Kolonne geht in breiter Front über Yenking 
zurück; ſüdweſtlich Tientſin hat ein kleines 
Detachement unter Major Serno die Gegend 
von Räuberbanden geſäubert. 

Weiter meldet Generalfeldmarſchall Graf 
Walderſee unterm 7. d. Mts. aus Peking: 
Die am 3. erſtürmte Befeſtigung Hophu und 
das nahegelegene Szehaikou (?) waren Haupt⸗ 
ſammelorte neuorganiſirter Boxerbanden, über 
1000 Mann, welche die Umgebung terrori⸗ 
ſirten und einen Marſch nach Nenkhing⸗ 
Thangphing (72 und 38 Kilometer nordweſtlich 
von Peking) planten. Kolonne Pavel hat 
ſich am 5. in Yenfhing wieder mit ihrem 
Kavalleriezug vereinigt, der inzwiſchen unter 
Oberleutnant Kerſten die Gegend Tſchitſcheng⸗ 
Thumu⸗Huailai lerſteres am Peiho, letztere 
beiden an der Straße Peking⸗Kalgan) mit 
außerordentlichen Marſchleiſtungen durch⸗ 
ſtreifte und bei Thumu einen aus Süauchua 
vorgeſchobenen chineſiſchen Kavallerie⸗Poſten 
veriggte. Kolonne Pavel ſendet hente Ka⸗ 


die Beiſetzung erſolgt. Der Miniſter des 
des Eutſchlafenen in warmen Worten ſeine 


— Wie die Morgenblätter melden, iſt 


ausgeglitten und hat ſich dadurch, daß er 


erholt hatte, nach 


— Im Reichstage iſt vom Zeut rum 


ſeiner 


katholiſchen 
verwirft 


Verbindung 
das Duell) augehört 
— Der Bundesrath tritt 


morgen zur 


— Am Montag fand hierſelbſt die Kon⸗ 


Nach einem einleitenden Referat des 


Abgg. 


die Gewerkvereinler Camin 


Brentano, Schmoller, Adolf 
den Abag. Stöcker (chriſtl. ſoz.), 


Richard Röſicke⸗Deſſau (lib.) und 


Prof. Franke, Landesökonomierath 
Licentiat Weber, Prof. Naumann 


Es waren in der Verſammlung alle 


bedauert, daß 


nicht 
— Das „Kleine Journal“ erfährt: Ein 


Es wird 


— Eine Novelle zum Ergänzungsſteuer⸗ 


— Juſtizrath Sello veröffentlicht in Ber⸗ 
eine Rechtfertigung. Am 


eröffnet worden. Am 29. ſei er von dem 
Uẽnterſuchungsrichter darüber vernommen 
worden. Eine Berliner Zeitung ſei in der 
Lage geweſen, nachdem ihm der Eröffnungs⸗ 
beſchluß mündlich verkündigt worden, ihren 
Leſern ausführlich über die Behauptungen 
zu berichten, die nach Auſicht der Staats⸗ 
auwaltſchaft den Vorwurf der Begünftigung 
gegen ihn rechtfertigen ſollen. Deshalb 
halte er es für nolhwendig, daß nunmehr 
vor aller Oeffentlichkeit die Veſchuldigung 
widerlegt werde. Das ſucht Juſtizrath Sello 
in den dieſer Einleitung nachfolgenden Aus⸗ 
führungen zu thun. 

— Im Juſtizetat werden 54 Landrichter 
und Amtsrichter mehrverlanat. 


vallerie und berittene Infanterie unter Ma⸗ 
jor Wyneken auf Suanhua und folgt mit 
Gros zunächſt bis Biming (beide Orte an 
der Straße Peking⸗Kalgan). — Die bei Mi⸗ 
vim befindlichen Reſte der Lntai⸗Truppen 
ſind vor den Kolonnen Grüber, Haering und 
Madai in Auflöſung über Kupeikhou (100 
Kilometer nordöſtlich von Peking an der chi⸗ 
neſiſchen Mauer) nach Fengning (12 Kilos 
meter nördlich von Kupeikhon) geflüchtet. Ko⸗ 
lonnen Madai und Haering heute wieder hier 
eingetroffen. 

Die deutſche Panzer⸗Diviſion wird vor⸗ 
läufig noch nicht von China heimkehren. Die 
für dieſelben ausgebildeten Rekruten follen, 
wie Wolffs Burean aus Wilhelmshaven 
meldet, ſofort unter Führung des Kapitän⸗ 
Leutnauts Berger nach China abgehen. 

Den Schauplatz der weiteren Friedens⸗ 
verhandlungen von Peking nach Waſhington 
zu verlegen, hat, wie der „Daily Mail“ aus 
Waſhington gemeldet wird, die Regierung 
der Vereinigten Staaten mit Zuſtimmung 
Rußlands den übrigen Mächten vorge⸗ 
ſchlagen. 

Prinz Tſching beſuchte am Sonnabend 
die Geſandten aus Anlaß des Jahreswechſels 
und erklärte dem Doyen derſelben, daß er 
die Bedingungen der Note annehme. — Die 
Krankheit Li⸗Hung⸗Tſchangs dauert fort. 

Bei der Ausübung der Seeräuberei hat 
der italieniſche Admiral Candiani eine chi⸗ 
neſiſche Barke mit 11 Maun Beſatzung in 
der Nähe von Ningpo betroffen und mit Be⸗ 
ſchlag belegt. 

Die Waffeneinfuhr in Südchina dauert 
trotz des ergangenen Verbots fort. Nach 
dem „Oſtaſ. Lloyd“ unterliegt es keinem 
Zweifel, daß Kaufleute aus den Vereinigten 
Staaten die Abſender ſind. Eine amerikaniſche 
Firma, die ſchon während des ſpaniſch ame⸗ 
rikaniſchen Krieges die Filippinos mit Waffen 
verſorgte, liefert über Japan den Chineſen 
alte Mauſergewehre. 


— — — — —— 
Der Krieg in Südafrika. 
„Die Bureninvaſion baſiert auf einheit⸗ 
lichem Plan, der den führenden Kapholländern 
bekannt war. Die Buren ſtehen jetzt im 
Weiten bei Olifantriver, nahe dem Piquet⸗ 
berge, das Zentrum — 2000 Mann ſtark — 
bei Sutherland, den engliſchen Garden bei 
Verlattenkloof gegenüber. Ein Theil des 
Oſtkorps beſetzte Richmond und dringt weiter 

ſüdlich vor. 

Nach der neueren Meldung ſtehen Auf⸗ 
klärungspatrouillen der in die Kolonie einge⸗ 
drungenen Buren 20 Meilen von Piquetberg 
entfernt. 1500 Buren drangen in Suther⸗ 
land ein. Da ſie bei Sutherland den 
Weg verſperrt fanden, wandten ſie ſich nach 
Calvinia. 

Aus Kapftadt wird gemeldet: Die zwei 
Freiwilligen⸗Korps, welche infolge des jüngſten 
Appels errichtet worden waren, ſind in Pi⸗ 
quetbergroad eingetroffen und nach Weſten 
vorgerückt. Oberſt Heninker hält mit einer 
gemischten Abtheilung die Hügel ſüdlich von 
Sutherland beſetzt. — Radfahrer⸗Freiwillige 
find bei Pickaneerskloof in der Nähe von 
Piquetberg mit Buren zuſammengeſtoßen. 
Eine andere Abtheilung Radfahrer iſt zur 
Unterſtützung ihrer Kameraden aufgebrochen. 
Eine nähere Meldung hierüber beſagt: 
Eine Abtheilung vou 50 Radfahrer⸗Frei⸗ 
willigen, welche am Sonnabend von Kapſtadt 
aufbrachen, beſetzten Pickaneerkloofß am 
Sonutag und geriethen au demſelben Tage 
nachmittags mit einer vorgeſchobenen Buren⸗ 
abtheilung ins Gefecht. Der Feind wurde 
zurückgeworfen und lagert jetzt auf der 
anderen Seite des Paſſes. Die Radfahrer 
ſuchten vor den Buren in den Beſitz des 
Paſſes zu gelangen, die Buren ſuchten die 
Radfahrer abzuſchueiden. Den Radfahrern 
gelang es ſchließlich, den Paß zu nehmen 
und jetzt halten fie ihn beſetzt. Drei Rad⸗ 
fahrer wurden getödtet, 23 verwundet, unter 
den letzteren befindet ſich der Führer des 
Radfahrerkorps. 

In Camarvor iſt eine ſtarke engliſche 


Abtheilung mit ſchweren Feldhaubitzen 
+ 8 Die Stadt wurde ſtark be⸗ 
feſtigt. 


Ein Kommando von 150 Buren nahm in 
der Nacht vom 4. Januar aus einem von 
Yeomanry bewachten Kraal 7 Meilen von 
Kimberley Vieh weg. — Wie gemeldet wird, 
werden die Bewohner von Vryburg, die nicht 
für zwei Monate Lebensmittel haben, nach 
dem Süden gebeacht. a 

Die Zahl der Buren, welche im Weſten 
der Kapkolonie eingedrungen find, nimmt 
jeden Tag zu. Die Mehrzahl dringt nach 
Süden vor, indem ſie der Eiſenbahn folgt. 
Die Buren gebrauchen, wie es heißt Gewalt⸗ 
maßregeln gegen diejenigen Holländer, die 
ſich weigern, ſich ihnen anzuſchließen. Ihre 
Zahl wird jetzt bereits auf 11000 geſchätzt. 
Sie ſind mit guten Pferden verſehen und 
haben große Vorräthe an Kriegsmunition. 

Nach Reutermeldung aus Kapſtadt richtete 
die Zentral⸗Friedenskommiſſion im Oranfe⸗ 


9 


Freiſtaat einen offenen Brief an die Bes 
wohner der Kapkolonie, in welchem dieſelben 
gebeten werden, das Uuvermeidliche hinzu⸗ 
nehmen, die kämpfenden Buren nicht zu er⸗ 
muthigen, indem ſie eitle Hoffnungen in 
ihnen erwecken. 


Provinzialnachrichten. 


e Gollub, 9. Januar. (In den Vorſtaud der 
hieſigen Volksbank) find der Schmiedemeiſter 
Bronislaus Kurczyuski als Kaſſirer und der 
Schuhmachermeiſter Stanislaus Fauſtmann als 
Kontrolleur neugewählt. 

e Briefen, 9. Jaunax. (Jagdunfall. Volks⸗ 
zühlungsergebniß.) Der Dirigent der Finanzab⸗ 
iheiluug, der Regierung in Marienwerder Herr 
Sberregierungsrath Behrendt hatte geſtern in 
Sittuo bei einer Suchjagd auf Faſauen das Un⸗ 
5 zu Falle zu kommen und durch einen Schrot⸗ 

buß feines ſich hierbei entladenden Gewehrs in 
die Seite getroffen zu werden. Der Verletzte 
wurde ſogleich mit größter Sorgfalt in das hieſige 
. gebracht und hier in 
orgiamfte Pflege genommen. Der dirigirende 
Auſtaltsarzt Dr. Hopmann und der aus Thorn 
herbeigerufene Chirurg Dr. Szumau 9 
7 + 12 387 2 eee Alt . 

ückten iſt zur Zeit n eſorgnißerregend. — 
Reach dem borlänfigen Ergebniſſe der Volkszählung 
u im reife Briefen 21041 männliche und 

060 weibliche Einwohner, zuſammen 43101 Per⸗ 
fonen (1517 mehr als im Jahre 1895) vorhanden. 
Die Vieh⸗ und Obſtbaumzählung ergab für den 
Kreis 8948 Pferde, 25 479 Rinder, 20 224 Schafe, 
25 405 Schweine, 113 143 Obſtbäume. 

x Culm, 9. Jannar. ren Der 
Militäranwärter Engel hierſelbſt iſt für die Bolizeie 
kommiſſar⸗Stelle nach Kottbus einberufen worden. 
— Die Auszahlung der Ablöſungsſummen der 
Elokation au die Elokationsberechtigten wird im 

ahre 1902 erfolgen. — Lehrlinge für Handwerker 
nd auch bier ſehr begehrt. Bezeichnend iſt der 
Buftaud, indem ein hieſiger Bäckermeiſter einem 

ehrling, der Luſt hat“ m. ſ. w., noch im be 
onderen 60 Mk. jährlich Taſchengeld bietet. 

r Kreis Culm, 7. Jannar. (Verſchiedenes.) 
Dem landwirthſchaftlichen Verein Broſowo und 
Unigegend find nach einer Anfrage bei der Land⸗ 
wirthſchaftskammer von dieſer Kohlen für 1.25 
Mk. pro Zentner offerirt worden, der Verein be⸗ 
ſchloß, hiervon keinen Gebrauch zu machen, da die 
rar Uẽnislaw ſich bereit erklärt bat, 

ohlen zum Preiſe von 1,05 Mk. pro Zentner 
waggonweiſe an ihre Rübenlieferanten abzugeben. 
— Der Amtspächter Hagedorn in Kiewo iſt zum 

beramtmann ernannt worden. — Der Bienuen⸗ 
zuchtverein Broſowo nahm in ſeiner letzten Sitzung 
eine Prämiirung von Bieneuftänden vor. Es er- 
ielten Prämien: Lehrer Dyck⸗Wilhelmsan. Lehrer 
pringfeldt Watterowo, Lehrer Dittbrenner-Ral- 
dus und Beſitzer Schmantz⸗Broſowo. Der Gan⸗ 
verein Marienburg batte auch einen Geldbetrag 
Bie Prämifirung geſtiftet. Der Verein hat 102 
ienenvölker, wovon 20 in Mobilbanten mit be⸗ 


weglichen Waben vorhanden find. — Kaiſers Ge⸗ w 


burtstag wird feſtlich begangen werden. — Auf 
der Culmer Höhe macht ſich großer Waſſermangel 
fühlbar. Herr Reichstagsabgeordueter Sieg⸗ 
Raczyniewo läßt, um den Betrieb ſeiner Brennerei 
aufrecht zu erhalten, täglich mit 32 Pferden aus 
der Zuckerfabrik Unislaw Waſſer in ſeinen Guts⸗ 


teich fahren. 

e Konitz, 9. Jaunar. (Zur Konitzer Mord⸗ 
affaire.) Wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, 
3 bei der hieſigen königl. Staatsanwaltſchaft 

8 Jacket und die Weite des ermordeten Gym⸗ 
Unaſiaſten Eruſt Winter eingeliefert worden. Dieſe 
Fleidungsftücke wurden geſtern Nachmittag zwiſchen 

und 4 Uhr durch Spiellente des 14. Infanterie 
1 egiments in einer Taunenſchonung in der Nähe 

es Weges nach Kl.⸗Konitz, links von dem von 
nitz nach Zaudersdorf führenden Wege — zwiſchen 
litzenhaus und Wilhelminenhöhe —, aufge⸗ 
funden. Dieſelben find heute durch einen intimen 
Breunb des Ermordeten, den Sekundauer Hans 
beck, auf das beſtimmteſte als diejenigen des 
Winter wiedererkannt. Während die Weite ſehr 
8 ift, war das Jacket ziemlich unbeſchädigt; 
och war das Aermelfutter des letzteren ſtark mit 
Blut durchtränkt. In der Taſche des Jackets 
befand ſich übrigens anch das mit E. W. ge⸗ 
zeichnete Taſchentuch, welches die Frauen Roß 
und Berg, wie aus den Verhandlungen des Mas⸗ 
loff. Prozeſſes erinnerlich, in der Lewy'ſchen 
Wäſche bemerkt haben wollten. Es gewinnt den 
Anschein, daß das ganze Ermittelungsverfahren 
nunmehr in ein anderes Stadium übergeht. Die 
umfangreichſten Ermittelungen ſind wieder im 
Gange und ſollen möglichſt geheim gehalten 
werden. (Der Fund der beiden Winter'ſchen Klei⸗ 
dungsſtücke, die erſt vor kurzem an den Fundort 
. — worden ſind, beweiſt, daß, wenn nicht die 
häter, ſo doch Mitwiſſer des Mordes noch immer 
im den Mauern der Stadt ſich befinden. Wer hat 
die Kleider an die Fundſtelle verſchleppt? Is⸗ 
raelski, welcher der Träger des im Stadtparke 
Fund nen Kopfes ſein ſollte, iſt nicht mehr in 
9 ſondern wohnt jetzt in Berlin. Man muß 
lich fragen, warum die Kleidungsſtücke Winters 
ei dem oder den Mitwiſſern nicht einfach ver⸗ 
rauut wurden. Aber es ſcheint beinahe ein 
Syſtem in der Verſchleppung zu liegen: der Rumpf 
der Leiche des Ermordeten wurde im Möuchſee, 
eine Hand auf dem evaugeliſchen Kirchhofe, der 
Kopf im Stadtparke gefunden, und nun komm 
dazu der Fund zweier Kleidungsſtſicke noch weiter 
außerhalb der Stadt. Dieſe ſyſtematiſche Ver⸗ 
ſchleppung iſt ſchwer zu verſtehen, denn derjenige, 
welcher ſie ausführte, ſetzte ſich doch immer der 
Gefahr aus, beobachtet oder abgefaßt zu werden. 
Aum. d. Schriftltg.) 5 

Danzig, 9. Januar. Aus dem preußiſchen Etat.) 
In dem preußiſchen Etat, welcher der Finanz 
minifter Dr. v Miquel heute dem Landtage vor⸗ 
legte, wird für den Danziger Hafen eine erſte 
Rate von ½ Million gefordert. Im ganzen ſind 4 
Britionen nöthig, welche von Staat, Stadt und 

arine aufgebracht werden müſſen. Die Einigung 
alter each in fen 2 Br 8 ee 

u ſeiner heutigen Rede im Abge⸗ 
orbnetenbaufe die Hoffuung ans, das Herz der 


— werden rch Zureden der Danziger Herren 


+ ür die Wei eguli 

werden 2Y, Millionen alg legte Hate verlangen 
Damit ſiud wir, jo ſagt der Miniſter, die Weichiel 
Jos, gekoſtet bat fie genug. Ferner enthält der 
Etat noch folgende Auſäge: Für den Neuban der 
techniſchen Hochſchule in Danzig, dritte Rate 
800 000 Mark, für den Neubau einesgelekftrotech- 


niſchen Inſtituts dieſer Schule 239 000 Mark, fir 
das Maſchinenlaboratorium nebſt elektriſcher Zen⸗ 
trale und Waſſerwerk 167 000 Mk. 7 

Königsberg, 9. Jannar. (Zum Krönungsjubi⸗ 
läum. ahl des zweiten Bürgermeiſters.) Die 
ſtädtiſche Abordnung, welche am 18. d. Mis. zur 
Ueberreichung der Votivtafel von Sr. Majeität 
dem Kaiſer empfangen werden wird, beſteht aus 
dem Oberbürgermeiſter Hoffmann, ſowie den beiden 
Vorſtehern der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Stadtrath a. D. Krohne und Rechtsanwalt Vogel 
II. Die ſtädtiſchen Körperſchaften bewilligten an⸗ 
läßlich des Krönungsjubiläums 10 000 Mark zu 
Feſtgeſchenken von 2 bezw. 3 Mark an die Em⸗ 
pfänger von Armengeldern. Das Komitee, welches 
mit den Vorbereitungen zu dem großen Bürger⸗ 
Kommers zur Feier des Krönungs⸗Jubiläums am 
19. Januar befaßt iſt, war in den letzten Tagen 
eifrig an der Arbeit. Das Jutereſſauteſte von 
dem, was der Abend bringen wird, ſind die lebenden 
Bilder. Es gelangen zur Darſtellung: die erſte 
Krönung 1701, General orks Erhebung und die 
Kaiſerproklamation in Verſailles. Es wird auf 
die Theilnahme von mehr als 40 Vereinen ges 
rechnet. — Zum zweiten Bürgermeiſter uuſerer 
Stadt wurde in der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten an Stelle des (ſoeben in Berlin ge⸗ 
ſtorbenen) bisherigen Bürgermeiſters Brinkmann 
Herr Stadtrath und Syndikus Kunckel auf die 
Dauer von 12 Jahren gewählt. Das Gehalt iſt 
auf 10 000 Mark feſtgeſetzt. Zur engeren Wahl 
ſtanden die Herren Stadtkämmerer Schaff, Stadt⸗ 
rath Kunckel, Stadtrath Cuno und Bürgermeiſter 
Stachowitz⸗Thorn. Im erſten Wahlgang erhielten 
Schaff 42, Kunckel 36 und Cuno 11 Stimmen; im 
zweiten Wahlgang Kunckel 47, Schaff 42 und 
Cuno 1 Stimme. Die abſolute Mehrheit betrug 46, 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 11. Januar 1829, vor 
72 Jahren ſtarb zu Dresden der Philoſoph 
Friedrich von Schlegel. Er war Mitbegründer 
der neueren romantiſchen Schule und bahn⸗ 
brecheuder Litteraturforſcher für die orientalische 
Richtung. Als ſich 1809 in Oeſterreich die patrio⸗ 


tiſche Erhebung vollzog, nahm er den lebhafteſten. 


Autheil daran; die Proklamationen gegen Napoleon 
entſtammen feiner Feder. Seine reflektirenden 
Vorleſungen über Philoſophie der Geſchichte er⸗ 
regten ſeinerzeit Bewunderung. Schlegel wurde 
am 10. März 1772 zu Hannover geboren. 


Thorn, 10. Januar 1901. 

— (Perſonglien vou der Reichsbank.) 
Baukdiätar Mollien in Thorn zum 15. d. Mts. 
nach Danzig, Bankaſſiſtent Bohm in Stettin zum 
ſelben Zeitpunkte nach Thorn verſetzt. 

— Gerſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn.) Der königl. Landrath hat beſtätigt: 
den Hauptlehrer Mitzlaff in Schönwalde als 
Schulvorſteher für die dortige Schule und den 
Beſitzer Franz Styrbicki in Biskupitz als Schöffen 
für die Gemeinde Biskupitz auf weitere 6 Jahre. 
Der Beſitzer Guſtav Telke in Gnttan iſt als 
Waiſeurath für die Gemeinde Guttan verpflichtet 


orden. 

— Aus dem preußiſchen Etat) find 
noch folgende weiteren Anſätze zu erwähnen: Zur 
Sicherung des linken Weichſelufers bei Käſemark 
erſte Rate 90000 Mk., zur Beſchaffung eines 
eiſernen Kohlenprahms für die Schiffswerft zu 
Gr. Plehnendorf 23 200 Mk., zum Neubau der 
Molenenden am Hafen zu Stolpmünde (Reſt) 
282 900 Mk., zur Herſtellung eines Steinſchutz⸗ 
dammes vor der Weſterplatte (2. Rate) 25 000 
Mk., Beitrag zur Unterhaltung des Elbinger 
Fahrwaſſers (2. Rate) 25 000 Mk., ſtaatlicher Au⸗ 
theil an den Koſten der Erweiterung und Ver⸗ 
tiefung der Schnitenlake (1. Rate) 500 000 Mk. 
Dieſe erſte Rate des auf rund 1385 100 Mk. ver⸗ 
auſchlagten ſtaatlichen Autheils wird in der 
Vorausſetzung bereit geſtellt, daß die ſeiteus der 
Stadt Dauzig geführten Verhandlungen wegen des 
von dem Reich zu tragenden Bankoſtenautheils 
den erwarteten Erfolg haben werden. Die Bau⸗ 
ausführung wird vorausſichtl drei ahre 
dauern. Ferner zur Beſchaffung von Lehrmitteln 
für Tiefbaukurſe an der Baugewerkſchule Deutſch⸗ 
Krone 5000 Mk., zur verſuchsweiſen Beſchaffung 
von Iunſthäuſern für Arbeiter in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen und anderen Provinzen 100 000 Mk., für 
die Erweiterung des Bahnhofes in Graudenz eine 
weitere Rate von 300 000 Mk., für dieckrweiterung 
des Bahnhofes in Prauſt 1. Rate 100 000 Mk. für die 
Erweiterung des Raugirbahnhofes in Danzig (1. 
Rate) 100 000 Mark, für die Errichtung eines neuen 
Empfaugsgebäudes auf Bahnhof Marienwerder 
(1. Rate) 100000 Mk., zum Umbau und Er 
weiterungsban des Gerichtsgefängniſſes zu Danzig 
(1. Rate) 500 000 Mk., zum Neubau eines Dienſt⸗ 
wohnungsgebändes für zwei Amtsrichter in Roſen⸗ 
berg 53500 Mk., zum Neubau eines Dienſt⸗ 
wohnungsgebändes für einen Amtsrichter in 
Neuenburg 30 000 Mk., zum Neubau eines Dienſt⸗ 
wohunngsgebändes für einen Amtsrichter in 
Schlochan 31800 Mk. — Aus den Mittheilungen 
an leitender Stelle it zu erſehen, daß der Etat 
die Vornahme des Umbaues der Sekundärbahn 
Thorn⸗Marienburg zur Vollbahn beſtätigt. Die 
Koſten betragen 2,4 Millionen, wovon der dies ⸗ 
jährige Etat / Million als erſte Rate fordert. 

— (Patent +» Lifte), mitgetheilt durch das 
internationale Batentburean Eduard M. Goldbeck⸗ 
Danzig. Auf ein Verfahren zur Herſtellnng von 
Kochgeſchirren mit zwiſchen Doppelböden gelagerter 


t] Iſolirmaſſe iſt von der Aktiengeſellſchaft Adolf 


H. Neufeldt⸗Elbing und auf als Rettungskoffer 
beunsbarer Reiſekoffer von Friedrich Wilhelm 
Jurgſchat⸗ Königsberg i. Pr. ein Patent angemeldet 
worden. Gebrauchsmuſter ſind eingetragen auf: 
Briefmarkenaufeuchter, beſtehend aus einem mit 
ſeitlichen Eingüſſen verſehenen, einen befeſtigten 
Schwamm euthaltenden Behälter, für Pan 
Matern⸗Marieuwerder; Schrotſchußgewehr mit 
einer Laufſchiene, welche an dem dem Schützen zu⸗ 
gekehrten Ende erniedrigt iſt und vermöge einer 
ſchräg abfallenden Fläche eine Zielkaute bildet, 
für Albrecht v. König⸗Inowrazlaw. Für Albert 
Auauſtin Königsberg i Pr. ift ein Warenzeichen 
„Polonaiſen⸗Fuſel“ (Etiquette) auf Liqueur und 
andere Spiritnoſen eingetragen worden. 

— (Iunungs3-Berjamminng.) Die Bar⸗ 
bier Friſenr⸗ und Perrfckenmacher-Innung für 
die Kreiſe Thorn, Culm. Briefen, Löbau, Neumark 
und Lantenburg hielt am Montag den 7. Jauuar 
in ihrem Lokal bei Nicolai das Neujahrsguartal 
ab. Der Obermeiſter Herr Arndt begrüßte die 


Erſchienenen und brachte das Kaiſerhoch aus. Es i 


wurde ein Meiſter aus Thorn in die Innung auf⸗ 
genommen, zwei Ausgelerute nach gut beſtaudeuer 


Prüfung freigeſprochen und ihnen die Verbands⸗ 
papiere ausgehändigt. Fünf Lehrlinge wurden neu 
eingeſchrieben. Der Kaſſtrer zog die fälligen Bei⸗ 
träge ein, worauf noch einige geſchäftliche Ange⸗ 
legenheiten beſprochen wurden. 

— (Hippels Stettiner Humoriſten) 
aus Berlin kommen wieder nach Thorn! Am 
nächſten Dienſtag den 15. und Mittwoch den 16. 
d. Mts. finden im Saale des Artushofes zwei 
humoriſtiſche Soirsen der Geſellſchaft ſtatt. Dieſe 
Nachricht dürfte allen Freunden geſunden kernigen 
Humors und Verehrern ſchönen Mäuuergeſanges 
eine recht erfreuliche ſein. Wer erinnert ſich nicht 
mit Freuden der genußreichen und äußerſt amüſanten 
Stunden, welche uns dieſe fidelen Sängerbrüder 
durch ihre vorzüglichen Leiſtungen bei ihres vor⸗ 
jährigen Gaſtſpiels bereiteten; bei allen damaligen 
Beſuchern ftegen fie heute noch in jo gutem An⸗ 
denken, daß es Herrn Direktor Hippel diesmal an 
gut beſetzten Häuſern gewiß nicht fehlen wird, umſo⸗ 
weniger als die Stettiner durchweg neue hoch⸗ 
intereſſante Programme, welche aus den aktuellſten 
Schlagern zuſammengeſetzt ſind, aufgeſtellt haben. 
Es ſei ſchon jetzt empfehlend auf die Soiréen auf⸗ 
merkſam gemacht. (Näheres ſ. Inſerat.) 

— Gemälde⸗Ausſtellung) In den aller⸗ 
nächſten Tagen wird in einem der Läden des 
Wollenberg'ſchen Hauſes in der Breitenſtraße eine 
Ausſtellung von etwa 300 Originalgemälden be⸗ 
kannter moderner Meiſter eröffnet werden. Die 
Ausſtellung wird einige Wochen dauern. In allen 
Städten, wo ſie bis jetzt ſtattgefunden, wurde ihr 
das größte Jutereſſe entgegen gebracht. 

— (Der polniſche Verſaum lungs- 
Verein für Weſtpreußen) hält am nächſten 
Sonntag in Schönſee eine öffentliche Verſammlung 
ab, in welcher ein Proteſt gegen die Verdrängung 
der polniſchen Sprache in der Schule und im Amte 
gefaßt werden ſoll. 

— Ein pvolniſcher Bau⸗ und Spar 
kaſſen⸗Verein), eingetragene Genoſſenſchaft 
mit beſchräukter Haftpflicht, ſoll hier begründet 
werden. Zu dieſem Zwecke iſt auf Montag den 
14. d. Mts. nach dem „Muſeum“ eine Verſamm⸗ 
lung einberufen worden, zu welcher Herr Redak⸗ 
teur Breiski im Auftrage dee Handwerker und 
Arbeiter einladet. Die Statuten der zu gründen⸗ 
den Genoſſenſchaft werden bereits in der „Gazeta 
Tor.“ veröffentlicht. 

— (Haus ſuchungen bei polniſchen 
Gymnaſiaſten) Zu der Angelegenheit einer 
vermutheten geheimen poluiſchen Schülerverbin⸗ 
dung iſt auch die königl. Staatsanwaltſchaft 
Thorn in Unterſuchungsthätigreit getreten. Vor⸗ 
geſtern wurden aus dieſeii Anlaß mit Hilfe der 
Polizei hier in Familien, in denen ſich Poluische 
Gymmnaſiaſten befinden, Hausſuchungen abgehalten. 
Auch fanden verſchiedene Vernehmungen ſtatt. 
Ueber das Ergebniß ift noch nichts bekaunt. Zahl ⸗ 
reiche polnische Bücher tollen beſchlagnahmt ſein. 
Weiter ſchreibt man uns aus Culm unterm 9. d. 
Mts.: Große Aufregung herrſchte geſtern in 
unjerer Stadt. Ein Kriminalkommiſſar und der 
Herr Erſte Staatsanwalt aus Thorn waren be⸗ 
reits ſeit Montag hier anweſend und ließen geſtern 
bei 53 polniſchen Primauern und Sekundanern des 
hieſigen königl. katholiſchen Gymnaſiums durch 
ſämmtliche Polizeibeamten und Wachtmeiſter 
Hausſuchungen abhalten, während zu gleicher Zeit 
die jungen Leute in der Schule einem längeren 
Verhör unterzogen wurden. Polniſche Schriften 
und Bücher wurden in großer Zahl beſchlagnahmt. 
Das Ergebniß der Unterſuchung iſt noch nicht he⸗ 
kaunt, und es wird, wie amtlich mitgetheilt wird, 
abzuwarten ſein, ob eine Anklage auf Grund des 
8 128 des Strafgeſetzbuches erhoben werden wird, 
wonach Mitalieder geheimer, ſtaatsgefährlicher 
Verbindungen mit Gefängniß bis zu 6 Monaten 
zu beſtrafen ſind. — Auch in Strasburg ſollen 
Hausſuchungen und Vernehmungen ſtattgefunden 
haben. — Dem Danziger „Weſtpr. Volksbl.“ wird 
aus Pelplin vom 8. d. Mts. gemeldet: Im Auf⸗ 
trage des Erſten Staatsanwalts zu Thorn erſchien 
heute der Polizeikommiſſar M. aus Danzig im 
biſchöflichen Klerikalſeminar und verhörte unter 
Zuziehung des Regens ſieben Kleriker, durchſuchte 
auch deren Bücher und Briefſchaften, um feſtzu⸗ 
ſtellen, ob auf dem Gymnaſium zu Culm eine ge⸗ 
heime Schülerverbindung zur Pflege der poluiſchen 
Geſchichte und Litteratur beſtanden habe oder noch 
beſtehe. — Zu den Hausſuchungen bei poluiſchen 
Gymnaſtaſten ſchreibt die „Gazeta Tor.“: Die 
Jagd nach einer geheimen Vereinigung unter den 
volniſchen Gymnaſiaſten nehme kein Ende, obwohl 
kein Menſch daran glaube, daß eine derartige Ver⸗ 
einigung exiſtire. Man habe ſich mit der von den 
Lehrern geführten Unterſuchung nicht mehr be⸗ 
aniigt, ſondern eine gerichtliche Unterſuchung ein ⸗ 
geleitet. Dies ſei wenigitens in Thorn geſchehen, 
wo der Unterſuchungsrichter am Dienitag Vor⸗ 
mittag in Begleitung zweier Schutzleute in den 
Wohunngen der Gymnaſiaſten Hausſuchungen ab⸗ 
gehalten habe und zwar zu einer Zeit, wo die 
Schüler außer dem Hauſe geweſen ſeien. Die 
Beamten ſeien an die Eltern der Gymnaſtaſten 
mit der Erklärung herangetreten: „Ihr Sohn iſt 
verdächtig, einer geheimen Draanifation anzuge⸗ 
hören“. Man habe in den Wohnungen etwas 
Verdächtiges nicht gefunden; es ſeien lediglich die 
Werke des polniſchen Dichters Mickiewicz beſchlag⸗ 
nahmt worden. Dieſe Jagden riefen unter der 
polnischen Schulingend Erbitterung hervor und 
weckten ſelbſtverſtändlich das nationale Selbſt⸗ 
bewußtſein in ganz hervorragender Weiſe, weshalb 
fie auch für die nationale Sache abſolut unſchäd⸗ 
lich ſeien. — Hierzu bemerkt das „Pos. Tagebl“: 
Vielleicht wird die „Gazeta Toruuska“ bei Be 
ſprechung dieſer Dinge in nicht zu ferner Zeit 
einen anderen Ton anſchlagen. 

— Geſitzwechſel.) Das Grundſtlick Culmer⸗ 
ſtraße 24, bisher dem Getreidehändler Saſian ge 
hörig, iſt für den Preis von 21050 Mk. in den 
Beſiß des Friſenrs J. Datſchewski übergegangen. 
Die Uebergabe iſt bereits am 1. Jannar erfolgt. 

— Steckbrieflich verfolgt) wird von der 
hieſigen königl. Staatsauwaltſchaft der Arbeiter 
Johaun Lewandowski, ohne Domizil, gegen den 
br . wegen Diebſtahls ver⸗ 

ugt iſt. 

— (Viehmarkt) Auf dem heutigen Vieh. 
markt waren aufgetrieben: 220 Ferkel und 70 
Schlachtſchweine. Gezahlt wurden für fette Waare 
37—38 Mk., für magere 34—36 Mk. pro 50 Kilogr. 
Lebendgewicht. 

— Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtaud der 
Weichſel bei Thorn am 10. Januar früh 0,74 Mtr. 
iber 0. — Die beiden Blänken bei Fordon und 
bei Graudenz haben in ihrer Ausdehnung abge⸗ 
nommen. Souſt iſt die Eisdecke unverändert. 


Podgorz, 9. Januar. (Verſchiedenes.) Das 
Reſtaurant „Hohenzollerupark“ iſt, nachdem Herr 
P. Gembarski es abgetreten, an Herr Krüger, den 
bisherigen Schützenhauswirth in Bromberg, über. 
tragen worden. — Die Spielſchule, die erſt am 
Montag wit 20 Kindern eröffnet wurde, weiſt 
heute bereits 32 Schüler auf. — Beim Schlacht⸗ 
viehbeſchauer Schulz hat ſich ein großer weißer 
Hund eingefunden, ebenſo beim Schmied Lewan⸗ 
dowskh ein Pudel. 


Neueſte Nachrichten. 

Breslau, 10. Januar. Wie die „Schlef. 
Ztg.“ meldet, wurde in der letzten Nacht 
gegen 3¼ Uhr ein heftiger etwa 1½ Sek. 
dauernder Erdſtoß wahrgenommen. Die 
Richtung war von Süd⸗Südoſt nach Nord⸗ 
Nordweſt. 

Berlin, 9. Januar. Der Kaiſer iſt von 
ſeinem Uuwohlſein wiederhergeſtellt. 

Berlin, 9. Jaunar. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe brachten die Abgg. Kopſch (freif. 
Volksp.) und Ernſt (freiſ. Verein.) folgende 
Interpellation ein: Iſt die Staatsre⸗ 
gierung in der Lage, Auskunft über den 
Umfang und die Urſache des zur Zeit be⸗ 
ſtehenden Mangels au Volksſchullehrern zu 
geben, und was gedenkt ſie zur baldmög⸗ 
lichſten Beſeitigung deſſelben zu thun? 

Hamburg, 10. Januar. Der Dampfer 
„Frieſia“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie hat bei 
Queenstown durch Losreißen einer Schiffs⸗ 
ſchraube einen leichten Unfall erlitten. 

Wilhelmshaven, 10. Januar. Der nach 
China für die Panzer⸗Diviſion beſtimmte 
Rekrutentrauspvort iſt 900 Mann ſtark und 
wird von 12 Offizieren geführt. 

Dresden, 10. Januar. In vergangener 
Nacht 3¼ Uhr wurde in der Gegend beim 
„Weißen Hirſch“ eine kurze Erderſchütterung 
verſpürt. 

Marſeille, 9. Jannar. An der Küſte von 
Faraman iſt der franzöſiſche Dampfer „Ruſſin“ 
geſcheitert. Es befinden ſich 100 Perſouen 
an Bord. Lotſeuboote und Torpedoboote 
verſuchten vergebens Hilfe zu bringen; bei 
dem hohen Seegang iſt die Herſtellung einer 
Verbindung mit dem Schiffe nicht möglich. 

Marſeille, 10. Jauuar. Um 2 Uhr nachts 
wird gemeldet: Man hofft die Schiffsbeſatzung 
des Dampfers „Ruſſie“ noch heute zu retten. 
Geſtern Vormittag gelang es mehreren 
Schiffen, ſich mit Booten ſoweit der „Ruſſie“ 
zu nähern, daß ſie ein Tau an Bord werfen 
kounten. Das Tan wurde auch von den 
Schiffbrüchigen aufgegriffen, es zerriß jedoch. 

Petersburg, 9. Jannar. Wie der ruſſi⸗ 
ſchen Telegraphenagentur aus Peking vom 
7. d. Mts. gemeldet wird, hat der Kaiſer 
von Rußland angeordnet, daß die ſeit einiger 
Zeit von Seiten der ruſſiſch⸗chineſiſchen Bank⸗ 
Abtheilung eingerichtete Vertheilung von 
Reis an die Armen Pekings während des 
ganzen Winters fortgeſetzt werde. Gegen⸗ 
wärtig geſchieht die Vertheilung an vier 
Punkten der Stadt in einer Anzahl von mehr 
als 10 000 Portionen täglich. 


—ñ— ————— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Borſendericht. 
110. Jau.] 9. Jan. 


Tend. frondsbörſe: — 


Ruſſiſche Banknoten p. Kafla 1216-40 21660 
Warſchan 8 . Ss ac — — 
Orſterreichiſche Banknoten 84-95 8300 
reuflf e Konſols 3 % . „| 86— 86 00 
reußiſche Konſols 3¼ 96409600 
Preußiſche Konſols 3½ / 95-10 | 95-90 
Deutlſche Reichsauleſhe 3 . | 86-30 ze 


Deutſche Reichsauleihe 3 % 95 
Weſter. Pfandbr. 3% neul. II. 84 
Reg al % „ „19-10 ] 4-10 
Poſener Pfandbriefe Bra % . 95 00 2 


* /o * * 
Talg Biandbriefe 4¼ % 
Urk. 1°/, Anleihe 25 
talienifche Renke 4% , . 
umän. Reute v. 1804 4% 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. ] 
Harpener Bergw.⸗Artien 
Lanrahütte⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtauleihe 3½¼ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: Wer loko 
Weizen Jannar 
er 07. 


11610 


82% 
4460 


1589 —75 


* Juli N 2 gr 
Roggen Januur — — 
ER 142 —00 eg 
„ ll 5.31% 11 00 — 
Bank- Diskout 5 pt., Lombardzinsfuß 6 pct. 
Privat⸗Diskont 3 ¼ bCt., London. Diskont 5 pet. 
Berlin, 10. Januar. (Spiritusbericht.) 70er 
44.90 Mk. Umſatz 10000 Liter, 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 10. Januar, (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 72 inläudiſche, 65 ruſſiſche Waggons. 


— — — - 2 — 2 ——— — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Donnerſtag den 10. Januar, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: — 10 Grad Celſ. Wetter: 
heiter. Wind: S 


Südoſt. 

Vom 9. mittags bis 10. mittags höchſte Tem⸗ 

peratur — 4 Grad Celſ., niedrigſte — 10 Grab 

Celſtus. 

Freitag den II. Jannar 1901. 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Abends 6 Uhr 
Bibelerklärung. (Ausgewählte Pſalmen.) Herr 
Pfarrer Jacobi. 

Evangel⸗lutb, Kirche: Abends 6 Uhr Abend- 
ſtunde: Hilfsprediger Rudeloff. 

Eb. Schule zu Koſtbar: Abends 7 Uhr Bibelſtunde: 
Pfarrer Endemann. 


Bekanuten, 


* 


Bekanntmachung. 

An Armengaben (zufolge dieſſeitiger 
Bitte bezw. zur Ablöſung der Neujahrs⸗ 
glückwunſch⸗Karten) ſind noch einge⸗ 
gangen und zwar von den Herren 
Kaufmann Emil Dietrich, Kaufmann 
Fritz Kordes. Albert Olschewski, 
Juſtallateur Robert Poesch und 
Baugewerksmeiſter Teufel, zuſammen 
33 Mk., welcher Betrag an unſere 
Armenkaſſe abgeführt iſt. 

Thorn den 9 Januar 1901, 

Der Magiſtrat. 
Inunſer Genoſſenſchaftsregſſter 
iſt bei der Molkerei Gr.⸗Neſſau 
eingetragenen Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht in Gr.⸗ 
Neſſau eingetragen: 

Durch Beſchluß der Geueral- 
Verſammlung vom 31. Oktober 
1900 iſt au Stelle des ausge⸗ 
ſchiedenen Vorſtandsmitgliedes, 
Beſitzers Jacob Gietz in Ober⸗ 
Neſſau, der Beſitzer Paul Finger 
in Gr.⸗Neſſan gewählt. 

Thorn den 27. Dezember 1900. 

Känigliches Amtsgericht. 


chen ür den Nachmittag 
0 N zeſucht. 
Brombergerſtr. 60, pt. 
2 Tiſchlergeſellen 
auf Möbelarbeiten und 

2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
J. Golaszewski. 


Schloſſergeſellen, 


n 


gute Auſchläger, finden dauernde Be⸗ 0 


ſchäftigung bei 
H. Riemer, Thorn III. 


1 verheiratheter Milchfahrer 


findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung bei 


F. Rathke, Eulmer-Borftadt, 
Ein ordentlicher Arbeiter 


findet dauernde Beſchäftigung in der 
Liqueur⸗ und Eſſigfabrik von 
Hugo Hesse. 


Einen Lehrling 
ſucht für ſogleich 
Paul Seibicke, Bäckermſtr., 
Baderſtraße 22. 


O. v. Szezypinski, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 
Gärtnerei⸗Grundſtück 
zu verk. oder zu verpachten Mocker, 
Bergſtraße 29. Wegener. 


Ein gut verzinsliches Reſtaura⸗ 


dungen werden unter Nr. 100 8. 8. 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 


Auf. Wolfſpitz 


raceecht, dreſſirt, umſtändehalber preis⸗ 
werth zu verkaufen. 
Leibitſcherſtraße 36, I, l. 
Guter Klavierunterricht 
wird billig ertheilt. 
Culmerſtr. 28, II, rechts. 
Neapeler Blumenkohl, 


Prima - Waare, 
tali friſch eintreffend, allerbilligſt 
be Ad. Kuss, Schillerſtraße 28. 


Thon, Lehm, 
groben und feinen Kies hat abzugeben 
Lilienthal, Rubinlowo. 


Täglich friſche 


Gtembocyner Butter 
J. Stoller, Schilerlraße. 


Ein gut erhaltener, moderner 


Selbſtfahrer 


iſt preiswerth abzugeben bei 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Familie Knaack. 


Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des alt⸗ 
A Kirchhofes am Sonnabend Vormittag um 11 
r ſtatt. 


erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zu dieſem Zwecke ſteht am 


in meinem Bureau Termin an. 


** FT . 
i Heute Nachmittag um 3 / Uhr verſchied ſauft 
nach kurzem Leiden 


Frau Dorothea Wenig 


geb. Rogge. 
Dieſe traurige Mittheilung allen Freunden und 0 


zureichen. 


Zuſchlag bleibt vorbehalten. 
Thorn. im Jauuar 1401, 


Paul 


Unbenntztes, hochelegantes, neues 


Damen- Masken - Kostüm 


iſt zu verk. Coppernikusſtr. 19, 1. 


14 Harte Rundeichen 


ſowie ein 


größerer Bolten Schirrholz 


(Stellmacherwaaren un 
find in der Säugerauer Forſt 
verkäuflich. ms 


SWAL 


ng 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Das zur Carli Pansegrau'ſchen Konkursmaſſe gehörige Mieths⸗ 
grundſtück Podgorz Nr. 140 ſoll freihändig verkauft werden. 


25. Jannar 1901, vorm. 10 Uhr, 


J. Verſiegelte ſchriftliche Angebote nebſt Mk. 1000 Bietungskantion 
ſind ſpäteſtens im Termin bei dem unterzeichneten Verwalter ein⸗ 


5 Die Verkaufsbedingungen, welche von jedem Bieter unterſchrift⸗ 
ich anzuerkennen fiud, liegen bei mir zur Einſicht aus. 


ler, Konkursverwalter. 


858 2 a a na * 
4 Tum chinesichen Rostümfest * 
175 0 6, zu EI IS — 5 2 > * 
ache eee en E 5 empfeble meine in 5 * 
TODD Sr e 8d. . eren internationalen Koſün⸗Akeliers # 
1000 ca. 80 Sorten 30 Pf. E 3 K 
3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. 
algen ee ee angeferlſgten Rostüme. z 
G. Zechmeyer, Nürnberg. Kein Koſtüm⸗Atelier am Orte kann folch’ ele⸗ 3 
N 3 7 % gant und modern chineſiſchen Roben in den ver- 1 
Malton⸗Weine Fr ee Modellen und ee herſtellen. Pr 
aus Malz, edes, auch leihweiſe, beſtellte Koſtüm wird extra 
(Sherry-, . Port-] N nach dem Maaß der Beſteller angefertigt, und ne 
... wein -Art) NM liefere Koſtüm inkl. allen Zuthaten leihweiſe von 3 
Ganda Gch rice, Torn. N 2,50 Mk. an. Kaufpreis 5 bis 15 Mk. Auch find & 
de e 34 Jünumtlice Zuthaten außerordentlich billig zu haben. zu 
Maltonwein - Geſellſchaft Wandsbeok. 3 Fertige Koſtüme, wie Moden und Stoffmuſter % 
? N 3 DOREEN 3% ſtehen bei mir zur gefl. Auſicht. i 3 
ee * fritz Schneider, Steuftätiider Markt 22, 2. 
edesHühnerauge,Horn- u. d. Agl. Gouvernement, 21 
sun und bu wird in * N 5 
bidaseh Veberp rein mit Ann n 
d.rühmlichst bekannten, Herrſchaftliche Zu vermiethen. 


Wohnung. 
Jun meinem neuen Hauſe 


Brückenſtraße Nr. 11 


iſt die aus 
7 Zimmern, Badeſtube und 
allem Zubehör 


kinderlos, ſucht zum 1. Februar oder] vermiethen 
1. März eine Wohnung, eventl. auf N 3 
Bromberger⸗Vorſtadt, von 2 bis 3 Max Pünchera. 


8 Zimmern 
— — I uebſt allem Zubehör, 2 Etage, iſt Alt: 
1 große Wohnung, 
zweite Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Zube⸗ 
hör, (auch Burſchengelaß) ſowie 
Laden 


ſind vom 1. April 1901 zu verm. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Laden 


mit auch ohne Wohnung ſofort oder 
vom 1. April z. verm. Zu erfragen 
Marienſtr. 7, 1. 


Läden und Wohnungen 


in unſerem Neubau — auch die erſte 
Etage, die Herr Rechtsanwalt 
Neumann inne hat — ſind zum 1. 
April 1900 zu vermiethen. 

Louis Wollenberg. 


Möblirtes Zimmer 


zu verm. Bäckerſtr. 5, pt. 
Möbl. Zimmer, Kabinet u. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Bacheſtr. 13, pt. 


Gut möbl. Zimmer von jofort zu 
vermiethen. Gerechteſtr. 30, I. 


Möbl. Jim. 3. verm. Hoßeſtr. 7, pt. 


Gir möbl. Zimmer zu vermiethen 
Jakobsſtraße 16, part. 


Drei gut möbl. Jinmer 
mit Pian ino, auch Burſchengelaß, 1. 
Etage, von ſofort zu vermiethen. Zu 


zu vermiethen. W. Busse. 


Zu bermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnung, 2. Et., 
6 Zimmer, nebſt Zubehör, Brücken⸗ 
ſtraße 8. Preis 750 Mk. Zu erfragen 
beim Wirth 1. Etage. 


miethet vom 12. April 
Wwe. von Kobielski. 


1 Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Zubehör, 2 
Wohnungen v. 2 Zimmern, Küche und 
Zubehör vollſtändig renovirt, vom 1. 
April zu vermiethen Bacheſtraße 15. 
Näheres b. Steinbrecher, Hundeſtr. 9. 
Kleine Wohnung zu verm. 
Fiſcherſtr. 25, Heuer. 


Wohnung im 1. Stock 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör vom 
1. April zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


0 nag 
Verſetzungshalber 
iſt mein Wohnhaus nebſt Garten, 
Parkſtraße 4, bisher von Herrn Major 
v. Koschembahr bewohnt, von ſo⸗ 

gleich zu vermiethen. 
Frau Zeidler, Thalſtraßſe 25. 


beſtehende, jetzt von Herrn Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Finger benutzte 
Wohnung, zum 1. April 1901 zu 


Eine herrſchaftliche Wohnung von 


ſtädtiſcher Markt 16, vom 1. April 


— — 


Brombergerſtraße 60: 
1 Wohnung, 4 Zimmer und Zube⸗ 
hör mit Badeſtube, im Hochparterre. 

Friedrichſtraße 10/12: 
1 großer Laden mit anſchließender 
Wohnung von 3 Zimmern und Küche 
und großem hellen Keller. 

1 Laden, mit auch ohne Wohnung. 


Albrechtſtraßze 6: 
die von Herrn Hauptmann Briese 
innegehabte 5 zimmerige Wohnung 
von ſofort und vom 1. April die 
Hochpt., 5 Zimmer ꝛc. 


Albrechtſtraßze 4: 


1 vierzimmerige Vorder ⸗ oe 
in der 3. Etage vom 1. il 


1 

Wilhelmſtraße 7: 
2 hochherrſchaftliche Wohnungen 
mit Zentralheizung vom 1. April 
1901. 1 dreizimmerige Wohnung im 
Souterrain mit Zubehör und 
Heizung von ſofort. Näheres durch 
die Portiers. 


Gustav Fehlauer, 


Verwalter des 

Ulmer & Kaun'ſchen Konkurſes. 
ine Wohnung, 5 Zimmer mit 
FvBalkon und reichlichem Zubehör, 
Pferdeſtall zu 4 Pferden, eventl. auch 
ohne denſelben, welche 7 Jahr von 
Herrn Rittmeiſter v. Wissel bewohnt 
war, iſt zum 1. April er. zu verm. 
Garten: u. Ulanenſtr.⸗Ecke. 

1 Wohnung zu verm. Brückenſtr. 22. 


— — 


Woran I. Etage 3 Zimm. u. Zu⸗ 

beh für 380 Mk. u. 1 Wohnung 

für 225 Mk. hat zu vermiethen. 
Ww. von Kobielski. 


Verſetzungshalber 


iſt die von Herrn Fleischauer bis⸗ 
her innegehabte Wohnung von ſofort 
zu vermiethen,. E 


Kleine Wohnung, 
2 Stuben, Küche, 1. Stock, ſofort 
Seglerſtr. 19 zu vermiethen. Näheres 

Plehwe, Mellienſtr. 103. 


N notels I. R. auch während der Eisenbahn- nud Dampferfahrt. 
Höchster Komport à Person 1 Zimmer; sämmtl. Trinkgelder, sprach- 


#9 | Deutschland 2. Kl., 25 kg. Freigepäck etc. 


Dienſtag, 15. u. Mittwoch, 16. Januar 1901, N 
Artushof, lt 9, pe humoriſt. FHoireen 
des in Berlin ſo beliebten und von ſeinem vorjährigen Auftreten hier 
beſtens akkreditirten : 


Hippels Stettiner 


Qauartett⸗ und Humoriſten⸗Enſembles. 

Jeden Abend wechſelndes urkomiſches Programm. 
U. a. gel. zur Aufführung: Der neueſte; 
Schlager der Saiſon: „Der Krieg in; 
China“ aktuelles Potpourri, überall ſtürmiſcher 

Beifall, ferner „Am Weihnachtsabend“ melo⸗ 
dramatiſches Terzett. Zum Schluß „Eine ver⸗ 
unglückte Steuerreklamation“. (Ueberall 
Ne ſenſationeller Lacherfolg.) 

xt = ” Anfang 8", Uhr präziſe. Entree 75 Pfg. 

Billets a 60 Pf 


5 „ ſind vorher i. d. Zigarrenhaudlung d. Herrn 
Duszynski, ſowie im Artushof zu haben. 2 
35° Nur diese beiden Soirsen. 3 


I Riesels Reise-Burean 
1884 gegründet. Berlin NW, U. d. Linden 57. 


Frühjahrs⸗ S 
Gesellschaftsreisen. 


\panien u. Portugal, | Italien 


Tanger,Marrokko,Paris, Bordeaux.] incl. Riviera, Rom, Neapel, 
Abreise 4. März. 44 Tage: 1650 Mk. Corfu, (Griechenland), Schweizete. 
Pfingstreise n. Oberitalien etc. Abreise 4. April 
25. Mai. 18 Tage: 490 Mk. 48 Tage. 500 Mark. 
Im Reisebeitrag ist eingeschlossen, vollständige Verpflegung in 


und ortskundige Führung. Freie Eisenbahnfahrt, Ausland I. Kl, 


Programm gratis und franko! 


5 


Hausbeſiter⸗Verein. 4 „ 5 5 
Wake Krieget⸗ Verein. 
ohnungen N 
find zu richten an das Bureau Sonnabend de u 12. Jaunar 
e Deren 8 Uhr abends bei Al 3 
93,,1.€t.,1800ME., Brombergerſtr. 62. 
ben o. W 500 fr, gebende Hauplverſammlung. 
I. Em. Stallungen, 1000 M. Schulſtr. 21. Tagesordnung: 
5 Zimm., 2. Et. 850 Mk., Schulſtr. 20.] 1. Rechnungslegung und Wahl der 
6 Zim., 2. Et., 800 Mk., Brückenſtr. 8. Rechnungsprüfer. 
43.1. Et., 800 Mk., Altſt. Markt 8.] 2. Jahresbericht. 
5 Bimm., 2.Et., 800 Mk., Baderſtr. 19. 3. Beſchlüſſe über die Sterbekaſſe. 
4 Bimm., 2. Et., 750 Mk., Breiteſtr. 4.“ 4. Satzungsänderungen. 
5 8. pt. 750 M., Brombergerſtraße 35 b.] 5. Verſchiedenes. 
1 Jm, 2. Ci. 200 Mr. Babechr.10 Ae um 7 ße: 
3 , 36,600 ar, ö Vorſtändsſitzung. 
5 Zim., 580 Mark, Gerechteſtraße 23. . 
4 g. 8. Et, 520 Mt., Alt. Marit 12. — Der, Borjiand, 
43.3. 61.5008, A, Mac 4| _ Thorner Liedertafel, 
1 0 00 m dae 16. Freitag abends 8¼ Uhr: 
a „ Schillerſtr. 19. 
5 J., 2. E., 450 M., Heiligegeiſtſtr. II. 6 Ip b 
2 aa part., 450 Mk., Schulſtr. 21. en er d 10 2 
4 3, 1. Et, 440 Mk., Schillerstr. 19. im Artushof. 
„ bd lin Mir 
„ 1. Et., „ Junkerſtr. 7. 5 
1 2 8 oa el Aalen, lin, Mocker, 
„2. Et., Ger . en Jau 2 
2, 3. Gi, 206 eaten . , d n 
„ Pt., „ Copperniku 27% 417 . a 
3 J, 2 Et, 240 Mk, Turmſtt. 44. aiſer Wilhelm Denkmals: 
B 1 Ye 225 in Se ; 25 ur ‚Grosse aa 
„ 3. Et., „Junke 
1 e ee 15 Spezialitäten⸗Vorſtellung 
1 Keller, 180 Mk., Hoheſtraße 1. verbunden mit W Concert. @g 


Anfang 7 Uhr. 


Aach Schluß: Tanzkränzchen. 
3 Eutree 25 Pfg. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 

C. Skorzewskl. 


—— — ę ä‚³¶ͤü—ĩ;éX⁊ẽÆ tf— — 
Eine Wohnung 
zu vermiethen. C. Schütze, 
Strobaudſtraßte 15, 
Eine Pt.⸗Wohnung mit Komptoir 
zum 1. April zu verm. Seglerſtr. 6, 
daſelbſt eine Hofwohnung für 260 
Mark. Auskunft im Reſtaurant. 


S. W. 


Eine Wohnung, 


Neuſtädt. Markt 19, 1 Tr., zu ber 
miethen. G. Gulring, Fleiſchermſtr. 


Wohnung, 


6 Zimmer nebſt allem Zubehör, großem 
Garten und Pferdeſtall, it Culmer 
Chauſſee 49 zu vermiethen. 


ine Unterwohnung, beſtehend aus 
3 Stuben, Küche und Zubehör, 

iſt zum 1. April zu vermiethen. 
R. Scholz, Mocker, Amtsſtr. 3. 


Gr. Pl.⸗Vorderzimmer 


als Bureau⸗ und Geſchäftszimmer ge⸗ 
eignet, zu verm. Strobandſtr. IL. 


Dieſes Mal muß es glücken. Ich 
wann ab ich Dich erwarten darf. 30 
paſſenden Zeit für Dich frei fein. i 
= 
Gedenket der armen Vögel! 


bitte nur um eine kurze Nachricht, von 
kann an dem Tage zu gen 
Täglicher Kalender. 


Lagerkeller 20K 
hat ſofort zu vermiethen 8 888 
Herrmann Schulz, 901 5 8 3 
Culmerſtr. 22. 8 S ASG 8 
* . 

Geräumige Wohnung S 1=1=1=1=|= 115 
von 5 eventl. 6 Zimmern u. Zubehör 13 141516171819 
fofort zu vermiethen Eliſabeth⸗ 20 212223 24 20 26 
ſtraße 20,1. Näheres im Komptoir 27 28 29 30 31 — — 
daſelbſt. Februar en 1 = 2 = ı 3 

9 10110121314 15[16 

Heiligegeiſtſtraße 1 17 18192021225 
iſt vom 1. April eine Wohnung, 3 24 25 26 27 in 
Treppen, beſtehend aus 2 Zimmern März.—— ——— 1 2 
und Küche zu vermiethen. 3 45 6| 718 9 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 1011012131415 16 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage. 


| 
\ 
| 


Beilage zu Nr. 9 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 11. Jannar 1901. 


Wohnung zurück. Beim Aufſchließen der Haus⸗ 
thür ſtürzte er hin und blieb liegen. Am Sonn⸗ 
abend Morgen fauden Paſſanten ihn als Leiche 
vor. — Ein weiterer Fall des Erfrierens wird aus 
Drengfurt gemeldet. Der 70 Jahre alte Arbeiter 
Hoska aus Abban Drengfurt war nach Stetteu⸗ 
bruch zum Beſuch gegangen. Auf dem Rückwege 
iſt er auſcheinend in einen Graben gerathen. Er 
wurde erfroren im Stettenbrucher Felde aufge⸗ 
funden. Man fand aber auch eine leere Schugps⸗ 
flaſche neben dem Verſtorbenen liegen. — Sehr 
ſchlimm erging es endlich auch, wie aus Stallu⸗ 
pönen berichtet wird, einem dortigen Fleiſcher⸗ 
meiſter. Er war zum Vieheinkauf über Land 
gegangen, wurde auf dem Rückwege milde und ſetzte 
ſich, um auszuruhen, nieder. Hätte ihn nicht ein 
daherkommendes Fuhrwerk aufgenommen, jo wäre 
er am anderen Morgen als Leiche gefunden worden. 
Hände und Füße find vom Froſt fo heſchädigt, daß 
fie zum Theil amputirt werden müſſen. 
romberg, 8. Januar. (Eine Kohleueinkauſs⸗ 
Geuoſſenſchaft), wie eine ſolche in Poſen bereits 
gegründet worden iſt, ſoll auch Für Bromherg und 
Umgegend ins Leben gerufen werden. Bei der 
Allmacht des Monopols des Kohlengroßhandels 
hat der Handelsminiſter als praktiſches Mittel 
genen die Kohlentheuerung ſelbſt nichts anderes 
anzugeben gewußt als den Rath, den direkten 
Kohlenbezug auf genoſſenſchaftlichem Wege noch 
weiter auszugeſtalten, er werde dafür forgen, 
daß die ſiskaliſchen Gruben alle Beſtellungen 
rößerer Genoſſenſchaften nach Möglichkeit berück⸗ 
chtigen. Nachdem bereits verſchiedene Beamten⸗ 
kategorien durch direkten Bezug zu billigeren 
Kohlen gekommen find, ſoll durch die nen zu grün⸗ 
deude Kohleueinkaufs⸗ Genoſſenſchaft vor allem 
auch dem kleinen Manne die Sicherheit gegeben 
werden, daß er ſtets und möglich ſt billig Kohle 
erhält. Die neue Geuoſſenſchaft ſoll dem Ver⸗ 
bande laudwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften in 
Poſen angegliedert werden. 

Schneidemühl, 6. Jannar. (Wegen Unter 
ſcblagung) erhielt am Freitag der Bahuverwalter 
Kerſten Bahr aus Schloppe von der hieſigen 
Strafkammer 1 Jahr Gefänguiß. Der Augeklagte 
war von der Firma Becker u. Ko. in Berlin mit 
einem monatlichen Gehalt von 160 Mark als 
Verwalter der Kleinbahn Kreuz⸗Schloppe ange⸗ 
ſtellt worden. Er unterſchlug 500 Mark und ver⸗ 
ſchwand ſchlleßlich unter Mitnahme des Beſtandes 
der ihm aupertrauten Kaſſe (etwa 600 Mark) aus 
Schloppe. In Berlin verbrachte er in wenigen 
Tagen in „angenehmer“ Geſellſchaft das Geld, 
während er ſeine Frau mit vier Kindern unter 
den dürftigſten V ültniſſen in Schloppe zurück⸗ 


mäßig zu ſchützeu, und daß unſere Laudwirthſchaft wegzuleugnen ſeien, fo laſſe ſich doch von der 
8 einer kräftigen Unterſtützung bedarf.] Organiſation nicht alles erreichen. Das ſollte doch 
(Beifall rechts.) Meine Herren! Im Zeichen] auch Herr Dietz luſſſen, zumal nach der neueſten 
jener ausgleichenden Gerechtigkeit, von der ich ſo⸗ Erfahrung mit der Buchdrucker⸗Organiſation! Habe 
eben ſprach, ſteht auch der Geſetzentwurf über den] doch dieſe in dem Betriebe des Herrn Schönlanf 
Ausban und die Verbeſſerung der Kanäle und der] in Leipzig auch nichts durchſetzen können!, Sehr 
Flußläufe, welcher neben dem Etat den Haupt⸗ zu bedauern ſei, daß das Urhebergeſetz, im Gegen⸗ 
gegenſtand Ihrer diesjährigen Berathung bilden ſatz zu dem urſprünglichen Entwurf, nicht auch 
wird. Wenn durch dieſen Geſetzentwurf die In⸗ den Schutz von Privatbriefen gebracht habe. Man 
dustrie einſeitig auf Koſten der Laudwirthſchaft, wiſſe ja doch, wie ſehr es in letzter Zeit überhand 
der Weſten der Monarchie zum Nachtheil des geuommen. Briefe zu veröffentlichen, die man „au 
Oſtens begünſtigt würde, würde ich die Hand zur | einem ftillen oder ſtillſten Orte gefunden“, Hoffeut⸗ 
Einbringung nicht geboten haben. (Beifall.) lich werde die Regierung bemüht ſein, auf anderem 
Denn ich glaube, daß unſer geſammtes Erwerbs⸗ Wege auf Maßnahmen gegen den Mißbrauch von 
leben durch nichts mehr gefährdet und ge⸗ Privatbriefen bedacht zu ſein. Nur in einem 
ſchädigt werden könnte, als durch einen Punkte gehe der Schutz zuweit, in dem Punkte 
Zwieſpalt zwiſchen Landwirthſchaft und In⸗ der unbedingten Quellenangabe bei Abdruck von 
duſtrie, die auf einander augewieſen ſind, wie] Notizen aus Zeitungen. Dieſe Quellenangabe fei 
1902 abläuft, in die Wege zu leiten.“ Der Fu⸗ der eine Arm auf den anderen. (Beifall.) doch mehr Auſtaudsgehot. Dieſer „Zwang zur 
terpellant entwarf ein Bild von der Geſchichte[ Mit großem Recht hat unſer Kaiſer und König in] Quelleuangabe auch bei Nachrichten über thatſäch⸗ 
diejer Bahn, ſowie von ihrer hohen Wichtigkeit] Dortmund darauf Hingelvieien, daß auf dem Ju⸗ liche Vorgänge ſchaffe nur die Gefahr von Schikanen. 
für den Verkehr und erörterte ſodann die Gründe einandergreifen von Landwirthſchaft und Induſtrie In dem Verlagsrechts Entwurf miiſſe auf jeden 
für deren Verſtaatlicung. Die Zeit hierzu ſei die das Blühen und Gedeihen und der wirthſchaft⸗ Fall die unbedingte Uebertragbarkeit des Verlaas⸗ 
denkbar ginfligite, der gegenwärtige Zuſtand der liche Fortſchritt des Landes beruht, und ebenſo] rechts ohne Zuſtimmung des Autors geſtrichen 
Tarifpolitik dieſer Privatbahn ſei unhaltbar. Mi⸗ werde ich keine Tendenz berüſckſichtigen, die zu einer | werden. Ueberhaupt bedüriten eine ganze Anzahl 
niſterialdirektor Fleck erklärt es für mißlich, über | Trennung oder auch nur zu einer Entfremdung | von Beſtimmungen noch einer ausgiebigen Klärung 
dieſe Frage in öffentlicher Sitzung Auskunft zu] zwiſchen Oſten und Weiten führen könnte (Sehr] in der Kommiſſion. Ahg. Schrader (freiſ. Vg.) 
geben; er könne über den Staud der Augelegen⸗ gut ), die durch die Natur und die geſchichtliche erklärt, die Vorlagen im großen und gauzen als 
heit nichts näheres mittheilen, um Börſenmanöver] Entwickelung beſtimmt find, ſich gegenseitig zu er⸗ etwas gutes anerkennen zu können. Jubezug auf 
zu verhindern, die das Stadtsintereſſe verletzen gäuzen. Der Oſten mit feiner hochbedentenden den Zwang zur Quellenangabe bei Zeitungen für 
würden. Oberbürgermeiſter Delbrück (Danzig)] Landwirthſchaft, der Weſten mit ſeiner mächtig kleinere Nachrichten ſchließe er ſich dem Vorredner 
findet keinen Grund zur Verſtaatlichung der ofte entwickelten Jnduſtrie, mit ſeiner Regſamkeit und an. Die Tendenz eines ſolchen Zwanges ſei gut, 
preußiſchen Südbahn, wünſcht aber gleiche Tarife] ſeinen reichen Hilfsquellen, der Oſten, welcher die | aber die Vorſchrift ſei doch mit zu vielen Schwierig⸗ 
mit den Staatsbahnen. Graf Mirbach und] Wiege der Monarchie ift, welcher unſerem Beamten ⸗ keiten verknüpft. Das Verlagsrecht errege ihm 
Graf Schlieben treten für Verſtaatlichung der thum und unſerem Heerweſen feinen ſtarken nicht fo große Bedenken, wie den meiſteu Vor⸗ 
Bahn ein. Regierungskommiſſar Geh. Rath Fleck] Stempel aufgedrückt hat, welcher, wie die preußifche | reduern. Gegen jo extreme Fälle, wie Dietz fie 
= bemerkt noch, daß die Nenieriug nach Abtauf der] Geſchichte ergiebt, das dentſche Volksthum mehr | angedeutet habe, erſcheine ihm der Autor doch 
Konzeſſion zu jeder Zeit die Verſtaatlichung nach fach gerettet hat. (Beifall.) Ausgehend von dieſem ohnehin hinreichend geſchützt durch die Beſtim⸗ 
einjähriger Kündigung bewirken könne. Damit ift| Geſichtspunkt der Solidarität zwiſchen Laudwirth | mungen des Haudelsgeſebhuches über Treue und 
der Gegenſtand erledigt. ſchaft und Induſtrie, zwischen Weiten und Oſten, Glauben. Staatsſekretär Nieberding hofft auf 

Es folgt die Interpellation des Grafen] it die Frage eines Ausbaues der Waſſerſtraßen] einen Ausgleich der geſtern und heute laut ges 
v. Schlieben: „Was gedenkt die Reaferung] nochmals allgemein einer Prüfung unterzogen wordenen Meinungsverſchiedeuheiten. In der 
gegen das Zigennerunweſen zu thun?“ Mi» worden, die nunmehr dahin geführt hat, daß eine Praxis des thätigen Lebens werde man ſich ſehr 
nüter Frhr. v. Rheinbaben erwidert, im all-] Reihe von Projekten, ſachlich für begründet er⸗ bald mit der Strucktur dieſes Geſetzes befreunden. 
gemeinen habe die Zigennerplage abgenommen, achtete Projekte, welche eine Verbeſſerung und Die bemängelten Beſtimmungen über die Zeitungen 

ie ansläudischen Zigenner würden ſofort auf] Herſtellung von Kanälen und Flußläufen im Juter⸗ ſeien in Frankreich und anderwärts noch ſtrenger. 
Staatskoſten zurückbefördert. Gegen inländische | effe der Landeskultur bezwecken, mit dem Profekt Der Schntz der Preſſe ſei umſomehr geboten an⸗ 
| . tönne nur gesetzlich vorgegangen werden.] des Rhein⸗Elbe⸗Kauals zu einer Vorlage ver- geſichts der zunehmenden Konkurrenz und Auf, 


Preußziſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
2. Sitzung vom 9. Jaunar, 1 Uhr. 

Am Regierungstiſche: Schönſtedt und Frhr. 
v. Rheinbaben. 

Das Haus hielt heute bereits eine gut beſuchte 
Sitzung ab. 

Präſident Fürſt zu Wied erbittet und erhält 
den Auftrag des Hauſes, Sr. Maſeſtät zum Ge⸗ 
deuktage der preußiſchen Königskrönung wie zu 
deſſen Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes 
darzubringen. 
| Au der erſten Stelle der Tagesordunng ſtand 

die Interpellation Graf v. Kliückow⸗ 
ſtröm: „Welche Schritte hat die preußiſche Re⸗ 
gierung gethan, um die Verſtaatlichung der pit- 
preußiſchen Südbahn, deren onzeſſion im Jahre 


— — 


irden ſich einige gesetzliche Neubeſtimmunge ie köni S dringlichkeit des Nachdrucks,. Die Frage des 
Ah n, ſchmolzen werden. Nachdem die königliche Staats dringlichkeit des. Nachdrucks. Die Frage d 
namentlich inbezug auf ie Wanderge: W durch eine umfaſſende Erweiterung der] Schutzes muſikaliſcher Erzenguiſſe ſei ſchwierig:; 
werbeſcheine und andere gewerberechtliche Bes urſprünglichen Vorlage den aus dem Haufe au fie [Sollte die Kommiſſion beſſeres finden, ſo ſei die 
ſtimmungen, empfehlen, um noch wirkſamer gegen] herangetretenen Wünſchen und Bedenken foweit | Regierung gewiß nicht abgeneigt, bafjelbe anzu⸗ 
die inländiſchen Zigeuner vorgehen zu Können, als möglich entgegengekommen ift, hofft fie umſo⸗ nehmen. Am beſtrittenſten ſei das Verlagsrecht. 
Die Regierung widme der Sache ernſte Aufmerk⸗ | mehr auf eine zuſtimmende Aufnahme der Vor⸗ Aber falle daſſelbe, fo geſchehe damit niemandem 
ſamkeit. Damit iſt auch dieſe Angelegenheit er⸗ lage, als hinſichtlich der Ausführung der geplan⸗ ein größerer Gefallen, als den Verlegern. Denn 


ledigt. ten Bauten eine verftändige Riickſichtnahme ob- das Verlagsrecht ſei im Grunde genommen nur gelaſſen hatte 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. — Schluß 3˙/ Uhr.] walten ſoll auf die Finanzen des Staates und auf] ein Schutzrecht für die Autoren. Gar zu ſehr aber] Pleſchen (Poſen), 8. Janugr. (Apſchtedsfeiern 
— die Steuerkraft des Landes. Die königliche] dürfe die Aktionsiähigkeit und wirthſchaftliche] für den Jaudrath ö. Rosl.) Die „Poſ. Bin.” bes 
0 Abgeordnetenhaus. Staatsregierung giebt ſich der Erwartung hin, Leiſtungsfähigkeit der Verleger nicht beſchränkt] richtet: Wohl noch, utemals iſt ein Landrath fo 
) 2. Sitzung vom 9. Januar. 11 Uhr. daß dieſe Vorlage eine günſtige und von Partei werden. Zum Schluſſe vertheidigt der Stgats⸗] gefeiert worden, wie der von uns ſcheidende Herr 


von Roöll. Drei Adreſſen wurden ihm gewidmet, 
eine von der Lehrerſchaft, eine von den Beamten 
des Kreiſes und eine von der Vertretung der 
jüdiſchen Gemeinde Pleſchens. Außerdem wurde 
dem Scheidenden von 25 der augeſehenſten Bürger 
der Stadt und 24 Kreisſtänden eine Ehrengahe in 
Geſtalt eines Schreines überreicht, welcher 2 Wein⸗ 
kannen und Silber für 24 Perſonen enthält. 
Außer dem Fackelzuge der hieſigen Schüler erhielt 
Herr v. R. am Sonntag Abend einen grandiosen 
Fackelzug der hieſigen Vereine und Gewerke, der 
mit einem Kommerſe ſchloß, wie ihn Pleſchen bis⸗ 
her noch nicht geſehen hat. Der Landwehrverein, 
der Männergeſaugverein, der Feuerwehrverein und 
der Turnverein waren geſchloſſen erſchlenen und 
brachten durch ihre Vorſitzenden in Auſprachen 
ihre Verehrung zum Ausdruck. Was unſeren Lande 
rath ſo populär deine hat, iſt ſein ſtreuger Ge⸗ 
rechtigkeitsſiun, ſeine Fürſorge für den kleinen 
Mann, feine Abgeneigtheit gegen alles buregu⸗ 
kratiſche Weſen und ſein Streben, geſellſchaftlich 
auszugleichen. 


Mannigfaltiges. 

(Entgleift) iſt der Rom⸗Expreßzug bei 
Villeueuve, in der Nähe von Paris. Perſonen 
ſind nicht verletzt worden. 

(Redakteur und Kammerherr.) 
Der Herzog von Meiningen hat den früheren 
Redakteur der „Dorfzeitung“, Dr. Veit von 
Ried in Hildburghauſen, zu ſeinem Kammer⸗ 
errn ernannt. 
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Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


gegenſätzen freie Beurtheilung finden wird. (Bei ſekretär noch das Uebertragungsrecht der Verleger. 
fall.) Als Miniſterpräſident habe ich die Pflicht, Haben wir erſt den Schutz der litterariſchen Er⸗ 
Preußen wirtbichaftlich und politiſch auf der Höhe zeuaniſſe geſetzlich geregelt, dann werden wir auch 
zu erhalten, welche ihm feine Geſchichte, ſeine für andere künſtleriſche Produkte das gleiche zu 
rußmvolle Geſchichte zuweiſt. (Beifall) Dieje| erreichen ſuchen. (Beifall.] Abg. Rintelen Z tr.): 
Pflicht kann ich nur erfüllen, wenn ich Ihre ver⸗] Die Beſtimmungen über die Uebertragbarkeit des 
Das Haus geht zur Wahl des Bureaus f trauensvolle Unterſtittzung finde. Ich bin gewiß,] Verlagsrechts find für mich unter keinen Um⸗ 
über. Abg v. Voß (konſ) beantragt die Wahl des daß dieſe Unterſtützung mir nicht fehlen wird, fänden annehmbar. Wir wollen nicht, daß der 
denn ich weiß, daß die Wohlfahrt der geſammten] Verleger ein Werk nach Belieben verkaufen 

51 Volksgemeinſchaft, das Wohl der ganzen Mo- kaun. Auch die Komponiſten verdienen höheren 
narchie Ihr und unſer Leitſtern iſt. Lebhafter Schutz. Auch ich ſtimme für Ueberweiſung 
Beifall auf allen Seiten des Hauſes.) Finanz- an eine Kommiſſton von 21. Mitgliedern, 


wahr, daß in] Grundanſchauungen, die bisher über das Verlags⸗ 
Preußen die Kulturaufgaben leiden. Wenn nicht recht geherrſcht haben. In einer Enquete, die der 
alle Forderungen befriedigt werden konnten, ſo deutſche. Schriftſtellerverband veranſtaltet hat, 
liegt das daran, daß die Regierung doch darauf] haben ſich alle Autoren in der ſchärfſten Form 
bedacht nehmen muß, die dauernden Ausgaben] gegen die Uebertragbarkeit des Urheberrechts ans 
durch neue Einnahmen zu erſetzen. Im vorigen] geſprochen. Möge ein Geſetzentwurf durch die 
Jahre haben die Ueberſchüſſe 67 Millionen be- Kommiſſionsverhandlungen zuſtaude kommen. 
tragen. Angeſichts der Ueberſchüſſe werde man] Nach weiteren Ausführungen des Abg. Beckh 
auch die Nothwendigkeit einer energiſchen Schulden⸗(freiſ. Vp.) ſchließt die erſte Berathung. Der 
tilgung anerkennen, und auf dieſem Gebiet ſei ja] Geſetzentwurf wird einer Kommiſſion von 21 Mit⸗ 
auch bedeutendes erreicht. Wir haben etwa ein gliedern überwieſen. 
Prozent der geſammten Staatsſchuld getilgt und] Es folgt die zweite Leſung des Etats. 
werden ohne zwingende Gründe neue Schulden] Zunächſt wird der Etat des Reichstages debatte⸗ 
nicht kontrahiren. Der Miniſter erörtert ſodaun] los genehmigt. 
Einzelheiten des Etats. Eine allgemeine Hebung] Jarauf vertagt ſich das Haus. 
des Volkswohlſtandes ſei nicht zu verkennen; ſie Nächſte Sitzung Dounerſtag 1 Uhr. Tagesord⸗ 
ergebe ſich aus den wachſenden Erträgen der Ein nung: Zweite Leſung des Etats. 
kommenſteuer, namentlich auch bei den mittleren eee 
und kleinen Einkommen, und dieſe eee e Provinzialuachrichten. 
zeigen ſich auch bei der Landwirthſchaft. Die] Aus dem Kreiſe Sensburg, 7. Jannar. (Einen 
Wohnungsfrage nehme in hervorragendem Maße schrecklichen Tod) erlitt der Gaſthausbeſitzer 
das Jutereſſe der Regierung in Anſpruch. Früher Zachau in Klein⸗Bagnowen. Heute Nacht brach 
habe man für die oberen Beamten Dienſtwohnungen in deſſen Gaſtſtall Feuer aus. Um das darin be⸗ 
hergerichtet, jetzt zeige ſich das Bedürfniß gerade findliche Vieh zu retten, begab fir) Z. in das 
für Wohnungen der en Ju einzelnen | brennende Gebäude. Der Stall ſtürzte anfammen, werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Etats ſeien ja Ausgaben für Wohunngszwecke vor. und Z. fand ſeinen Tod in den Flammen. Auch] Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
handen, und er hoffe, daß die Spekulation auf] die Kuh und das Kalb, welche 8. retten wollte, vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
zen Gebiet des Häuſerbeſitzes unter Mithilfe der | find mitverbrannt. Der Stall brannte bis auf die[ Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
Schigenoſſenſchaften auch in Berlin in erträglichen Grundinauern nieder, Nur wenige berkohlte bachbunt und weiß 750-796 Gr. 150 bis 157 
Schraufen gehalten werden könne, Wüntchende| Ueberreſte wurden heute morgen beim Aufräumen Mk., inländ. bunt 772 Gr. 161 Mk., iuländ 
erth ſei allerdings, daß die Fabrikanten bedacht] der Braudſtelle von der Leiche des Z. vorgefunden. roth 772783 Gr. 150-151 Mt x 5 
Der 1 Wohnungen ihrer Arbeiter zu ſorgen. Barten i. Oſtpr., 7. Januar. (Grenzenloſer 7 53 
hinter bittet, die Prüfung des Etats nach Leichtſinn.) Mehrere junge Leute unterhielten ſich 


einitweilen ſich noch immer lebhafter geftaltend 
Kampfe der wirthſchaftlichen Jutereſſen die boys 
handenen Gegenſätze nach Möglichkeit zu ver⸗ 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
wöglich ioiichen den verſchiedenen Jutereſſen einen 7 


r 
vom Mittwoch, den 9. Jauuar 1901. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 


frägt, ob ſie die Lebensbedingungen der anderen 


tan Selunferioke! 111 5 
i nirt, mit beſonderen Schwierigkeiten verknüpft Roggen ber Tonne von 1000 Aug per 714 


°  bliederfolge verzi unde] den altbewä undſa . i . 1 rade Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnſg 759 
75 zichten muß, um dauernde altbewährten Grundſätzen preußiſch⸗traditio⸗ geſtern über ihre Leiſtungsfähigteit i 8» ; 5 5 8 
1 zu erzielen, daß ſie hier und da Miß⸗ Welte m) waltungs » Grundſätze vorzunehmen. N und de 0 Jahre alte üppfergeſelle Eußſeck Serhe 1 Eoans von 1000 Kiloar. inländ 
wo l. daß der ee der an mengen Nächſte Sitzung Montag den 14. Jauuar 11 Uhr an d able * Ha 4 auimirter Stimmung bes große 668 Gr. 12 e . 
2 er G 1 55 3 2 e, inuer I 1 2 5 * 4 N u 
der Suterefjen der großen Erwerbsthätigkeiten „„ des Etats. — Schluß 1 Uhr Schuäpfe austriuken au Annen, I de bon Re 1 0 3,92 ½—4.00 Mk., 
ii Er duch. lch aan Acer e käufer N a RETTET ER RR — . > allen 8 en wurde, trank er das Quan⸗ Roh 145 75 E 60 Kir | Tend m 
f n urchkämpfen ) tum Branntwein in dem Beitr 10 Mi ohzucker per ogr. idenz: ruhiger. 
e werde mich aber dadurch nicht irre Deutſcher Reichstag 1 1 Kaum war e dla ie Rendement 88° Trauſitpreis franko Neufahr⸗ 


aſſen, ich werde feſthalt . 
zeugung, en an der Ueber 
leidet, aue Angoenn ein Glied des fozialen Körpers 


1 

| lich zuſammenbrach. Seine Kneipkumpane hielten 
lange namentl a Glieder mit leiden, daß, ſo⸗ 

] 

{ 


21. Sitz 1 Uhr. 
Am Bundesvathstiiche: Staatsfekretär Nieber⸗ ihn für betrunken und brachten ihn zum „Aus⸗ 
ing. 2 nüchtern“ in den kalten Flur. Als er aber durdh- 

Bei faſt leerem Hauſe wurde heute die Be⸗ aus nicht erwachen wollte, wurde der Arzt herbei⸗ — Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum 
rathung der Vorlagen über das Urheberrecht geholt, welcher aber nach zweiſtündigen erfolglojen | ruhig, Standard white loko 7.00. — Wetter: 
und das Verlagsrecht fortgeſetzt. Abg. Dertel⸗ Wiederbelebungsverſuchen nur den Tod infolge; ſchön. 

Sachſen (Tonſ.) begrüßte die Vorlage mit Genug⸗ Alkoholvergiftung feſtſtellen konnte. ——̃ͤ ͤ ——ꝛ—-—: n —— 
thunng. Abg. Dieb habe zwar gemeint, beſſer als Aus Oſipreußen, 8. Januar. (Der anhaltende] 11. Januar: Sonn.⸗Aufgang 8.10 Uhr. 
ein ſolches Verlagsrecht würde eine energiſche] Froſt) hat in unſerer Provinz weitere Opfer ge⸗ Sonn.⸗Unterg. 4.07 Uhr. 
Drganifation der Schriftſteller fein. Aber wenn] fordert. In Goldap ging am Freitag der peuſto⸗ Mound⸗Aufgang 11.57 Uhr. 
auch die Vortheile einer guten Organiſation nicht! nirte Briefträger Nerkorn ſpät abends nach feiner Mond⸗Uunterg. 10.17 Uhr. 


waſſer 9,05 —9,10 Mk. inkl. Sack Gd. 


Laudwirthſchaft, zu Ledden gude Glied, wie die Hamburg, 9. Januar. Rüböl ruhig, loko 6l. 
Draaniemus Feiner, fieren ai her nelamnte 
aun. (Lebhaftes Bravo rechts) ich Un 1 
durchdrungen, daß die großen 1 
gleichmäßigen Anſpruch anf den Schutz der Me 
gierung baben, daf die Negiernug verpfluchtet if, 
audwirtbichaft, Handel und Jnduſtrie aleich⸗ 


* 


204. Königl. Preuß. Alafenlotterie, 

1. Klaſſe. 2. Ziehungs tag, 9. Jannar 1901. Vorm.) 

Nur die Gewinne fiber CO Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

10 12 244 365 95 402 638 734 78 94 801 900 59 1111 
62 (100) 268 341 428 (150) 539 46 651 760 821 27 941 
2156 269 367 70 469 550 744 3147 335 (100) 453 722 
67 840 59 90 4002 5 7 48 102 24 252 302 55 433 42 
73 526 97 651 717 883 6275 329 30 75 432 723 828 
953 6127 313 408 643 723 64 850 56 080 7059 99 142 
280 307 417 687 857 (100) 992 


8160 266 309 94 569 
677 896 9002 69 144 309 663 935 
10029 417 41 512 786 824 27 60 943 11035 161 (100) 
20 202 011 38 74 12081 109 222 (150) 83 381 620 (200) 
758 90 834 75 13119 288 300 442 583 613 (100) 57 96 
882 912 46 14083 100 22 299 366 900 15005 43 (150) 
47 103 287 392 493 (100) 732 933 16200 377 493 701 
806 903 83 17070 180 244 468 782 818 27 18032 89 
196 232 92 343 82 540 89 19006 25 121 63 205 310 57 
515 48 50 695 
20003 30 67 119 504 748 49 908 15 21085 107 41 
54 75 83 497 517 666 736 065 22081 126 237 60 88 
370 85 520 988 23022 294 339 55 90 92 767 865 911 
24131 401 3 82 567 724 40 44 25023 105 231 62 
100) 346 449 85 611 16 17 882 26057 84 104 89 264 
74 76 476 516 30 33 612 811 27039 79 527 602 
913 58 79 28000 (100) 232 34 44 317 438 42 94 562 
> = 878 904 29086 459 93 642 66 702 14 72 93 
30028 105 233 89 (100) 420 77 (100) 644 71 81032 
85 (100) 109 418 78 508 62 620 841 922 32006 33 99 
314 481 588 659 814 (100) 913 33123 28 219 407 817 
34225 48 82 510 637 84 714 804 46 35077 79 527 
806 25 50 957 36228 351 475 574 685 948 37020 126 
216 436 501 74 686 889 96 946 87 38253 307 52 64 
652 22 700 33 39107 230 827 99 (100) 455 512 623 
66 873 970 78 
40013 72 94 473 76 588.747 41222 38 452 594 628 
749 901 41 82 42039 106 18 221 51 841 472 93 509 
(150) 802 43282 365 655 85 44038 194 227 68 (150) 
434 524 766 966 (150) 45171 318 86 419 610 89 714 
827 46006 155 303 424 694 727 850 984 47013 
217 37 368 447 600 740 48162 216 402 503 34 624 80 
733 49082 158 319 52 608 782 90 886 905 7 62 
60097 431 (100) 500 70 92 728 51083 196 218 24 
28 443 51 565 782 52011 36 176 (150) 259 477 597 
629 45 757 74 63146 226 318 98 850 64 904 54206 
83 318 56 73 428 (100) 994 55077 277 465 820 951 94 
58006 173 345 90 (100) 400 57 612 51 57109 200 48 
70 94 322 63 435 546 49 92 635 58 79 923 88001 
216 (100) 84 (200) 341 45 650 81 723 907 50172 725 89 
60089 189 204 11 310 82 89 438 93 500 45 61315 
420 87 565 665 737 800 973 62112 25 848 425 38 671 
77 (100) 859 925 63022 133 81 314 428 527 43 723 
806 64181 259 66 452 627 717 44 91 65096 180 530 
604 77 722 (100) 871 900 50 66203 23 97 308 409 18 
733 822 70 87 67122 388 461 64 83 503 713 96 68100 
74 400 504 029 714 906 69435 514 72 625 81 759 
«0317 89 412 83 547 78 681 806 958 71096 219 21 
305 454 550 830 72008 81 186 461 535 48 80 614 86 
203 15 73865 73025 109 34 86 (200) 90 (100) 270 404 
605 796 881 74050 70 80 96 122 76 23 90 315 (150) 
87 727 98 75160 243 613 770 800 16 902 76006 133 
376 480 662 90 918 65 78 77037 114 (100) 495 937 
78320 23 414 512 43 612 26 49 759 70 859 913 16 
78012 70 126 435 45 62 838 79 956 
80335 38 471 643 794 81090 250 416 82032 83 
148 63 65 80 439 568 750 (100) 51 923 67 83901 13 
351 598 769 843 84012 128 383 427 (800) 47 564 
648 70 740 826 27 50 67 89 85004 (100) 66 91 149 
830 79 454 63 764 933 49 86071 93 128 36 94 329 
479 766 (500) 87 802 87134 237 301 590 677 873 
907 12 37 88068 78 454 71 638 89910 93 120 38 206 
74 89 470 711 
90099 120 54 424 28 634 713 867 01030 41 94 144 
316 (200) 567 689 767 94 878 95 918 92099 124 256 
73 426 510 654 76 704 93204 427 87 717 94132 
241 70 530 (150) 702 804 95127 40 52 320 474 513 
605 32 767 93 907 (100) 96417 90 521 40 49 600 81 
991 97024 49 161 335 73 699 903 52 61 85 98121 
a 8,548 430 (100) 754 861 (100) 946 99046 158 406 
100214 16 483 628 806 52 63 101058 161 242 305 
16 420 49 610 47 760 855 102067 384 445 49 52 87 
726 829 957 103017 206 349 502 616 30 104016 47 
54 119 225 73 400 580 724 49 996 105322 35 475 (100) 
93 668 98 823 28 106013 277 807 447 75 643 77 
911 (100) 18 107172 73 400 66 92 602 69 843 95 929 
108053 524 660 724 76 917 100025 90 420 578 (100) 
110196 206 394 409 673 757 602 111057 105 313 601 
920 112031 223 308 620 760 74 936 (500) 96 113018 
246 89 (200) 361 684 718 865 913 28 78 80 114035 
38 182 254 57 59 61 96 346 426 65 700 44 48 91 906 


(100) 415020 92 116 47 515 856 116057 282 505 715 
847 79 906 117269 477 536 97 604 40 734 (150) 951 
118107 214 620 22 821 (150) 66 92 949 119319 36 94 
408 557 73 676 712 964 93 

120403 502 69 72 793 (100) 860 97 121056 147 392 
589 600 50 64 848 91 993 122036 98 143 69 79 220 
409 599 (150) 644 721 49 51 (100) 123073 152 254 385 
91 97 558 615 36 874 96 902 43 124340 616 822 35 
89 84 (100) 125107 9 79 96 218 39 72 408 59 538 82 
(100) 671 90 99 716 953 126152 84 231 381 445 52 545 
89 614 127057 197 237 42 506 616 713 40 863 941 98 
188107 298 (100) 343 492 600 68 98 846 986 129029 


130023 160 62 88 231 325 28 44 63 680 655 735 813 
42 951 131253 418 581 653 711 31 59 132005 53 97 
108 43 88 (100) 270 94 320 86 462 66 
49 79 467 605 859 991 134068 104 (150) 98 215 41 
(200) 310 710 135045 125 264 307 (100) 28 82 483 92 
519 711 136067 131 94 432 768 137139 264 392 (200) 
400 98 542 71 601 15 63 841 138175 202 92 391 504 
—— 725 52 53 881 955 139128 329 435 72 524 (100) 

3 81 

140184 240 315 84 401 31 946 141000 73 189 244 
57 388 431 514 (100) 85 634 59 907 23 142045 151 
143067 133 44 75 249 61 389 409 696 760 914 50 
144145 378 534 69 732 46 47 71 803 11 916 145035 
256 358 458 688 901 146136 460 638 57 72 80 718 
54 147013 (150) 165 209 12 91 458 92 977 97 148115 
＋ 536 691 709 881 149135 253 86 456 508 679 706 

887 

150040 134 288 390 545 48 68 668 864 914 151293 
303 37 478 99 587 694 711 40 48 57 944 152179 215 
375 90 455 85 521 636 48 722 47 922 44 69 
153066 148 (300) 226 377 609 777 154295 413 582 
674 83 92 719 901 155018 64 290 331 55 591 262 859 
156009 135 48 249 458 65 692 987 1572175 92 225 
332 454 86 (150) 521 75 777 (100) 861 85 992 158117 
60 76 (100) 252 312 59 460 628 40 716 97 862 159195 
865 477 642 756 856 907 48 

160016 90 250 355 488 99 524 750 869 161006 176 
220 44 99 326 685 878 162100 (3000) 542 672 713 
847 987 163093 297 313 607 711 164019 26 195 637 
734 892 165019 24 371 479 552 78 85 662 976 98 
166024 260 729 167000 81 167 201 360 615 811 79 
(100) 168229 449 (100) 608 16 715 21 51 83 886 920 
169022 35 124 247 416 634 762 75 94 899 

170101 17 505 610 81 720 38 84 880 171180 222 80 
(100) 443 531 99 737 70 811 14 83 920 172056 126 
216 80 437 90 517 67 (100) 652 787 825 976 173016 
83 76 120 (100) 208 65 416 708 840 64 174139 298 
380 456 76 797 175007 117 275 332 63 89 94 912 60 
176058 109 516 639 83 757 95 885 177055 234 96 39% 
416 509 (150) 54 745 84 (100) 893 900 30 37 91 178139 
8 288 91 402 536 681 (100) 703 179038 203 45 92 917 

56 
e 190125 204 81 441 502 801 908 14 181061 70 124 
214 49 75 376 (200) 700 59 832 182040 142 601 4 73 
183083 137 351 434 522 637 91 711 846 911 184474 
525 91 96 706 808 997 185160 86 263 85 503 77 612 
38 729 54 842 990 186111 343 475 76 98 699 
821 98 922 43 187145 232 (150) 365 568 686 726 35 
804 188069 237 328 473 590 861 189180 281 459 64 
919000 1284 0% 25 70 534 662 767 89 832 919 (100 
59 (10 7 

21 75 191091 120 (100) 307 417 63 844 59 1920 
242 51 582 670 735 48 193011 52 185 267 69 304 41 
413 78 509 54 74 835 43 929 194002 12 118 75 291 
309 489 (100) 502 50 704 5 43 808 913 195499 544 
83 851 937 196438 530. 716 79 (100) 824 49 197104 
88 629 53 90 725 96 997 198003 153 409 39 542 755 
56 813 999 199001 15 65 231 353 577 827 85 922 

200060 (200) 126 353 76 518 39 63 85 671 860 
933 39 201591 (200) 655 61 786 913 202009 320 
77 493 557 761 800 76 79 929 91 203154 302 52 98 
466 618 39 766 899 204038 116 70 223 342 527 (100) 
55 947 205168 682 96 819 93 940 206126 (109) 490 
94 96 602 910 81 207015 69 162 81 239 307 77 524 
(100) 741 98 883 93 208063 287 88 96 449 541 56 
618 53 98 722 23 99 845 95 912 20 (100) 209049 (100) 
157 307 27 450 711 23 985 

210105 65 231 80 302 75 564 85 738 866 211272 
336 80 864 212071 192 233 88 343 402 663 743 929 
213075 180 83 228 93 367 440 626 42 82 757 876 911 
81 73 (100) 99 214112 62 377 407 691 92 787 839 910 
27 62 215047 130 82 232 92 311 520 631 736 52 948 
89 216035 164 287 310 40 93 426 78 567 89 684 952 
217060 165 290 816 39 58 409 34 97 644 887 218168 
= 459 505 716 92 (150) 219003 135 272 95 96 844 

951 

220100 694 705 14 83 04 872 (3000) 221005 139 
254 497 506 18 816 981 222082 167 283 310 66 404 
613 33 771 882 92 906 223099 175 211 26 412 53 
— 224014 147 48 53 170 285 445 46 509 748 


204. Königl. Preuß. Alaſfenlotterie. 
1. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 9. Januar 1901. Nachm.) 


Nur die Gewinne über 60 Mk. find in Parentheſen bei 
Ohne Gewähr. * er . 375 eigefügt, 


155 299 461 550 (100) 817 98 932 57 (300) 67 1109 
43 303 47 453 (200) 570 634 2012 68 94 138 44 51 
281 88 628 712 815 920 95 3156 214 430 667 86.92 
4 8 654 5 e 
2 939 6282 339 81 425 
925 8009 173 887 8 3% 
7 85 344 60 408 18 564 887 9270 
88 410 506 75 619 96 719 46 95 97 881 
10148 95 510 16 65 692 738 851 958 11195 364 548 
606 (100) 825 12189 410 92 509 878 13000 859 556 
828 80 14021 213 (300) 311 56 505 78 727 824 31 
926 65 72 15022 325 (100) 787 827 16084 115 266 
344 72 490 670 765 847 17020 409 592 659 73 85 740 
816 919 76 81 90 418027 63 70 78 126 229 68 417 91 
544 620 33 71 72 786 954 63-86 19026 94 198 336 
66 503 37 636 99 
20054 125 97 332 438 516 725 855 21126 29 210 21 
551 615 849 901 61 22042 149 695 814 23081 102 8 
49 365 (200) 436 618 59 822 96 972 74 24005 151 370 
71 471 589 606 34 752 942 25095 (100) 518 66 659 
703 47 96 922 (150) 64 97 26014 242 326 35 75 511 
725 873 27408 22 610 774 833 28151 75 444 946 73 
29003 141 269 891 476 532 626 43 711 846 58 85 
30030 (150) 39 80 175 204 315 23 526 628 817 
31121 41 220 42 45 47 67 347 57 94 446 95 554 83 
664 69 751 842 71 75 932 37 75 32098 238 73 387 
94 410 532 40 60 907 33203 9 434 64 (100) 644 881 
904 88 34086 311 71 597 675 35195 369 577 619 
899 36016 89 323 407 92 664 (100) 708 23 873 98 
%2 37060 540 724 974 38225 313 425 566 708 49 
G00 904 39016 (100) 22 271 93 322 520 675 


40028 100 75 236 465 89 622 93 945 41163 77 262 
434 559 776 42008 34 128 280 307 17 65 (100) 426 
625 839 41 915 43058 60 342 428 584 98 (150) 717 
68 814 49 44028 63 311 46 75 533 74 89 630 79 
862 45062 160 480 657 907 46306 417 686 722 936 
47207 (100) 58 611 778 883 99 999 48000 111 63 
25 rn 47 64 (150) 907 49130 (100) 86 463 683 753 


50100 6 352 94 (100) 515 632 731 868 927 51033 
154 (100) 287 448 (100) 501 18 780 850 70 908 52159 
90 208 399 651 863 957 (150) 95 53181 83 330 540 
722 867 916 84088 193 505 (150) 89 867 
472 621 75 702 73 887 50 
873 957 57107 81 (200) '233 342 49 70 935 63 «100 
68055 186 262 440 551 88 749 058 59174 206 2 
497 680 994 

60220 51 56 303 13 419 728 61152 398 681 758 
844 49 91 909 62177 255 326 564 631 752 54 74 995 
41 61 63034 58 62 111 (200) 290 337 554 631 795 96 
829 64030 171 200 579 86 643 934 65026 81 250 
20 (0) 0 BB nor Van = 

700 
76 784 875 97 966 69021 32 (100) 45 76 (100) 503 
662 802 944 


70068 167 92 498 508 43 750 874 81 71006 59 100 
90 229 68 346 458 513 875 72182 341 557 741 981 
73075 122 74 200 85 57 381 487 649 74018 1830 73 
(100) 95 461 522 43 648 (100) 94 842 75026 147 232 
340 469 511 28 62 646 838 948 76119 44 219 40 309 
12 99 452 618 710 19 835 42 91 995 77215 379 458 
86 (150) 664 734 39 42 963 78101 4 13 286 314 55 93 
410 728 996 79205 (200) 337 97 410 94 565 609 22 67 
73 (100) 868 914 42 93 

80021 98 216 479 628 79 711 58 925 29 40 49 
81219 870 488 783 827 29 61 952 82014 68 202 (100) 
98 516 790 934 86 83123 55 258 78 368 420 609 625 
710 14 824 45 939 51 84012 198 200 4 394 566 747 
810 919 85115 17 63 818 515 741 77 818 24 (150) 
918 97_ 86092 274 566 93 87220 (160) 439 516 
88033 801 436 41 511 670 757 808 19 89012 84 809 
22 432 53 613 (100) 34 

90136 79 477 609 636 761 824 89 91180 351 495 
96 (150) 746 916 28 92171 86 332 450 91 604 782 65 
66 94 928 93327 92 417 732 57 888 94026 41 160 

00) 229 58 69 491 761 (100) 95 888 97 55016 40 88 

47 331 401 83 528 737 879 912 90065 97 104 259 
64 67 79 497 (160) 589 067 73 904 88 (100) 94 97336 


100060 215 476 87 526 657 776 89 101152 58 571 
91 689 782 102107 83 313 17 45 413 535 668 719 88 
833 910 103032 36 284 869 (150) 739 876 104112 84 
214 (100) 318 59 (100) 68 72 447 045 77 105231 739 
66 97 106031 112 374 76 452 501 44 712 22 23 29 
926 30 95 107014 237 (100) 301 9 578 746 58 981 

100) 108008 14 170 209 393 400 695 702 92 801 

09182 263 448 54 61 93 866 

110007 (150) 177 355 68 422 87 607 958 80 111089 
89 130 52 90 (150) 291 621 84 940 112144 47 63 90 


227 90 412 625 76 633 056 113005 199 248 409 
84 609 741 890 919 73 114328 52 83 421 82 766 g 
115114 265 (100) 310 469 91 637 67 742 116172 226 
80 628 67 117128 2 408 50 676 822 57 947 60 
118112 326 29 34 728 829 (100) 93 119090 152 
803 68 450 614 73 742 46 803 

120059 105 46 245 365 522 56 83 637 66 970 121002 
93 187 462 597 623 (100) 98 (100) 713 33 845 122037 
51 184 809 75 12366 114 26 36 70 83 89 218 353 
96 478 501 954 124206 331 33 (100) 38 81 504 19 
6410 715 34 806 65 125043 121 (100) 74 337 60 468 
84 771 919 126058 166 92 700 897 962 80 85 127020 
43 58 105 294 98 331 (200) 543 850 983 128009 53 
(1000) 66 253 345 417 82 577 851 129009 65 819 
427 538 43 62 618 69 761 905 99 

130067 240 300 45 50 85 432 513 74 701 988 (150 
40 131056 141 67 444 88 (100) 603 25 767 63 1321 
66 208 331 478 664 65 791 855 93 989 138216 40 47 
71 324 972. 134136 237 50 606 86 717 975 135099 
149 81 97 245 316 88 402 504 17 42 93 97 -797 926 
136011 35 177 (150) 360 434 535 (200) 77 637 65 
748 (100) 954 137042 (100) 260 77 312 96 403 
776 138012 35 42 300 481 699 770 886 913 46 139443 
95 507 602 807 83 909 41 56 92 

14034 77 324 465 676 732 55 862 83 141020 446 
241 142060 432 33 90 756 845 (100) 997 (300) 23 73 
85 143137 296 460 604 8 9 830 49 83 144000 48 121 
22 88 97 (200) 283 363 406 789 145030 43 261 74 327 
510 642 948 52 63 92 146004 22 275 322 70 417 41 
83 91 515 910 147005 196 203 602 934 52 148004 
74 408 9 40 43 66 6B1 734 40 847 916 149173 80 302 
445 645 91 99 745 

150016 143 73 371 79 687 791 960 181055 79 138 
298 435 37 80 532 706 847 922 152007 162 260 453 
667 821 938 153019 145 73 316 73 403 12 (100) 537 
886 154055 58 152 418 801 958 155038 226 (1 
51 77 98 399 645 852 955 71 156106 528 609 1572 
381 821 158020 29 131 207 372 76 700 910 88 159026 
209 76 395 404 766 896 

160002 87 155 58 89 395 857 900 49 161065 200 74 
327 58 61 447 827 944 79 162188 201 53 349 408739 
839 77.948 163090 160.203 86 307 535 43 620 (200 
734 851 164100 11 31 99 314 47 840 947 16525 
303 503 63 627 848 166083 198 252 406 58 68 719 36 
87 167047 143 (100) 496 537 65 855 61 63 168244 
309 96 442 80 (200) 169140 (150) 262 426 711 46 


00) 

170276 425 586 693 715 16 271068 133 49 81 229 
48 83 84 315 70 441 557 58 659 790 969 172153 224 
29 92 421 505 19 83 849 58 928 173103 201 4 350 72 
76 96 464 548 711 841 174254 317 09 1109 488 675 
704 38 979 175397 404 582 176025 125 86 202 490 
601 (150) 93 95 709 (100) 897 177066 90 196 269 358 
419 60 530 80 (150) 708 76 94 845 61 942 278169 97 
303 424 555 803 50 96 918 170138 220 823 409 61 514 


630 52 740 

180035 (100) 71 (150) 473 95 588 677 833 86 181063 
82 134 84 250 91 371 94 678 745 806 988 98 182034 
183 272 337 90 440 64 536 46 749 55 (100) 904 183033 
63 122 427 81 85 672 716 895 955 89 84186 53 80 
264 342 407 33 534 86 753 972 185021 95 429 65 
(100) 518 34 86 721 186033 00 93 214 364 524 642 
79 707 879 187114 95 303 415 21 49 (150) 58 613 15 
25 (150) 42 44 701 63 188343 65 579 81 739 189001 
480 600 777 841 62 971 

100034 226 31 98 949 191134 33 339 97 493 735 42 
815 192273 339 481 590 641 804 11 64 193136 71 94 
211 76 306 49 524 659 763 823 77 923 67 194129 65 
262 330 616 78 819 205290 534 624 724 51 74 811 
196075 220 354 408 (100) 733 77 966 197106 261 572 
698 704 6 11 (100) 19 67 198069 171 309 432 573 631 
775 (150) 820.982 199186 92 (300) 215 (150) 352 408 
77 521 603 44 861 

200093 399 825 50 63 931 201091 (100) 154 88 
240 45 68 437 (100) 46 652 68 743 44 202182 (100) 
278 559 658 805 961 203042 134 93 203 (100) 321 26 
457 515 31 59 684 789 944 204449 86 502 625 774 
205080 159 210 53 402 5 64 80 719 814 (100) 75 909 
96 (1000) 206037 240 390 93 421 511 623 747 84 
989 207045 180 238 95 372 414 74 558 88 813 940 
46 208009 198 851 56 89 507 43 625 741 847 80 98 
209267 99 474 575 691 ut 

210095 122 307 43 755 84 94 837 914 24 
211027 418 634 754 818 212132 75 414 533 (100) 87 
840 995 213366 657 762 860 214027 29 229 460 906 
215002 150 72 296 425 525 600 (150) 44 86 740 59 63 
150) 820 922 62 216114 228 67 79 336 61 64 474 500 
150 60 649 701 (100) 46 825 217142 57 70 (100) 91 

492 564 602 33 874 79 922 218419 738 48 66 902 

61 82 95 219012 259 414 74 506 13 52 59 663 875 

220109 (100) 375 402 565 630 854 55 996 221200 
(100) 7 28 77 541 96 618 40 48 807 60 94 918 222110 
13 335 531 43 57 84 657 75 731 881 916 55 223244 
332 78 473 838 986 224390 524 743 832 


ne verblieben: 1 Gew. d 600 Mk., 2 & 


Bekanntmachung. 


Die Hergabe von Räumlichkeiten 
für das diesjährige Erſatz⸗ und Ober⸗ 
erſatz⸗Geſchäft in Thorn ſoll dem 
Mindeſtfordernden übertragen werden. 

Erforderlich ſind zwei helle geräumige 
Zimmer und ein großer bedeckter 
Raum, ſowie mehrere Tiſche, Stühle 
und eine Dezimalwaage. 

Gebote, welche den Preis und 
etwaige Bedingungen zur Hergabe 
der Räumlichkeiten enthalten milſſen, 
ſind bis 


Sonnabend, 12. Jannar 1901 


mit der Auſſchrift 


Putz- und Modewaaren-Magazin 


Minna Mack Nachflg 


23 
Baderstrasse, Ecke Breitesir. BU 
Grösste Auswahl 


in Ball- und Dekorationsblumen. 


2B. Doliva. 2 
Uniformen p S 


Schneidiger Sitz. Elegante Ausführung. 


Militär-Effelrten. 


verſiegelt und = 2 0 
zHergabe von Räumlichkeiten = 1” ö s = Künflid er Jahnerſah 
© das dies jährige Erſatz und S Nache Ne r-Badeödfe ft = 5 ) 
ME ou 5 * — | . OR.. _ Uber 50000 im Gebrauch D. N. p. 5 Fe ie 
Der Zibilvorſitze d — N EU 3 7 
der Ersatz Kommifſton 3 Houbens Cashe izöfen 2 schmerzlose Zahnoperationen! | 
des * Thorn. 2 Prospecte gratis. Oertreter an fast alen platzen. 17]]\ = Auch übernehme ich die Um⸗ 
d . 
Schuhmaaten — Chönteit der ande Theodor Paprackl, 
jeder Art für 10 Millionen Mark baar Zulluft⸗Wſchlicher “Steine Zierde, ges d 8 
Herren, Damen und Kinder etragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich erlau = für Fenſter und Thüren, Gremboezyner 
Johann Witikowski Großen Geld⸗Lotte rie. . Molkerei⸗Butt | 
ohann Wittkowski'ſchen 8 1 DEREN = Buller 
Rokursmaſſe Mt. 500000, 30000 200000 100 000, 80 000, 8 Prof. Soxhlet’s prämijrt m. ſitb. Medaille, 
60 000 u. ſ. w. 8 Milch-Kochapparate, ebenſo empfehle 
werden zu A Preifen (Jedes zweite Los gewinnt. J. Sellner, 1 ff. Sanerkohl 
Bun! Erſte Ziehung am 14. und 15. Januar 1901, n eee n er 


25 Breiteſtr. 25. 


Beſtellungen u. Reparaturen werden 
nell und billig ausgeführt. 
Gute öberſchleſſſche 
ff 


N offerirt 
7 W. Boettcher, Baberſtr. 14. 


Erich Müller Nachf., 


Driginallofe inkl. Deutſcher Reichsſtempel 
Breitestrasse 4. 


für Mk. 24.—, Mk. 12.—, Mk. 6.—,. Mk. 3.— 


Proſpekte, aus welchem alles nähere erſichtlich, ver⸗ 
ſende auf Wunſch im voraus gratis. 


August Ahlers, Brauuſchweig. 


Pfeffergurken, > 

Kirschen, Pflaumen, 

Preisselbeeren etc, 
A. Ratkiewiez, 


* 
Trockenſchnitzel — 9 
EBEN 2... ⁵˙ TIERE NE ̃ ˙ ein vorzügliches Futter für Nindvieh, ieee F en 
Part „Bo M ür 500 Mk. zu artenwohnung, 50 Thaler, von Schafe, Schweine, Pferde hat ab⸗ Eliſabethſtr. 5 Kulmerſtr aße. 22. 
l. ö 10 vermiethen. fofort oder 1. Aprii zu verm. zugeben ein Saben mit Web gig, zu |möst. Binmer, ne 
Kraut, Hundeſtraße 2. Curth, Philoſophenweg 10. Zuckerfabrik Schwetz. vermieten. A. Wiese. fort zu vermiethen. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 0 


Selbſt 
eingemacht! 


Melaſſe⸗ 


A 


